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JeverlSndische Nachrichten
ZiMW »i! H . M «kk IS ! ?

Erstes Statt
„Trarrm Und GrwachZrr">

Unter dieser Ueberschrift finden wir im „Tan " eine
Aichemätze Betrachtung " über die Valkänkrisis aus der
Aer des Generalfeldmarschalls Frhrn . v . der GM . der
sir folgenden Schlutzpassus entnehmen:

Einen Augenblickschien es . als seien wir dem Welt-
iiege nahe . Aber mit wunderbarer Schnelligkeit ist
« Sorge wieder geschwunden. Noch ist der Friede nicht
Massen : noch ist kein Weg sichtbar, auf dem die wi-
Ätreitenden Interessen der siegreichen Balkanstaaten
iiltereinander und im Verhältnis zu den Nachbarmäch-
w ohne weitere ernste Zusammenstöße miteinander vev
LHen werden können. Schon aber denkt bei ans nie-
mnd mehr an die Möglichkeit eines allgemeinen Krie-
V, der dem „ lokalisierten " folgen könnte. Das ist sehr
imem und für Handel und Wandel gedeihlich, aber es
iiWgt keine Stimmung , die nützlich wird , wenn es doch
m Austrag durch die Waffen kommen sollte. Das Ge-
Al der Enttäuschung beeinträchtigt die Sicherheit im
» dein , und gar das plötzliche Erwachen aus einem
Ammerzustande kommt der Besonnenheit nicht zugute.
W aber mutz im Kriege nicht etwa bloß im Heere,

/ Ickern ebenso im ganzen Volk herrschen. Denn sie ist
tie Grundlage für zweckmäßige Wahl der Mittel zur
Mmchr oder zum Angriff . Sie stärkt die Beharrlich¬
keit, ohne die kern Volk große Gefahren zu überstehen
vmg . In dem beständigen Wellenschlag von falschen
Ä wahren Nachrichten, von Zufällen und Fehlern,
Tier den Eindrücken unerwarteter Vorgänge , „von de -,

r die meisten eine besorgliche, die wenigsten eine er-
tztigende Tendenz haben "

, sind Besonnenheit und Be --
, iirrlichkeit die Eigenschaften , die am ehesten durch den

« Murr einen sicheren Weg' finden.
Zur Beunruhigung liegt kein Anlatz vor , aber

tensowenig für die Art von Sicherheit , die es unter-
f P > auf das Mögliche gefaßt zu sein, nur weil es noch
j

E zur dringenden Wahrscheinlichkeit geworden ist.^ ist uns am ehesten erlaubt , an den Krieg nicht zu
ÄAben . wenn wir uns klar sind , daß er trotzdem kom¬
men kann. Denn dann ist keine Enttäuschung , kein bö-

.
^ Erwachen aus dem Traume zu fürchten. Deutschland

soll dessen eingedenk sein , was ihm in seiner Geburts
stunde ein Dichter riet , der zugleich ein Prophet war:

Latz die Harfen tönen von Siegesgesängen!
Aber halte mitten im Jubel Wache,
Unter Lorbeerzweigen und Mhrtenreisern
Trage das Schlachtschwert!

Wir enthalten uns feder Bemerkung zu diesen Wor¬
ten des ausgezeichneten Generals , sie sprechen eine ernste
und eindringliche Sprache.

Der KaLkankrieg»
Wien , 23. November . Der Neuen freien Presse

zufolge wird die politische Lage in hiesigen hohen' mili¬
tärischen Kreisen heute sehr ernst beurteilt . Nutzland
betreibe die Rüstungen gegen Oesterreich-Ungarn in aus¬
gedehntem Matze. Wenn diese Rüstungen , für die man
kaum irgend welche stichhaltigen Gründe finden könne,
den Zweck hätten . Serbien Durazzo zu verschaffen, was
Oesterreich selbstverständlich nicht zugeben könne und
werde , und das Kabinett von Petersburg aus diesem
Grunde die Gefahr eines europäischen Krieges herauf¬
beschwören wolle , so könne man dies nicht ändern : nur
dürfe man in Petersburg die Dinge nicht verdrehen und
Oestereich-Ungarn beschuldigen, datz es den Krieg pro¬
voziere . Die nächste Stufe der Entwicklung der Dinge
werde die Antwort sein , die Serbien auf die Erklärun¬
gen Oesterreich-Ungarns gibt . Erst aus dieser Antwort
werde sich ergeben , ob die ernste politische Lage sich
bessern oder zum wirklichen Kriegs sich verschärfen wird.

Wien . 23. November. In allen Bevölkerungs-
kreisen h errschtgroße Unruhe , weil Tag für -Tag Beamte.
Kaufleute . Studenten ufw . , die im Reserveverhältnis
stehen, ihre Einberufung erhalten . Die Einberufungs-
schreiben enthalten den Vermerk , datz die Matzregel die
Verstärkung der Bestände bezweckt . Es werden aus¬
schließlich Regimenter in Galizien und Bosnien ver¬
stärkt . Die österreichischen Zeitungen dürfen nicht ein
Wort über die Tatsache veröffentlichen . Allen Redak¬
tionen wurde mitgeteilt , datz ihr Blatt sonst unbedingt
konfisziert würde . Trotzdem weitz man , datz iu den Er-
gänMngsbezirkskommaNdos und Bezirkshauptmann-
schaften schon alle Drucksachen und Schriftstücks für eine
sofortige allgemeine Mobilisierung vorbereitet sind. Die

' LrairrnLirke mrd -Keven.
Roman von E . K ar l.

^ (FortsetzungZ
„Ja , sie sind glücklicher , und die geistig Armen sind

W die allerglücklichsten. Ueberzeugt von ihrer Vor-
Michkeit. nehmen sie alles Unzulängliche nur als
Aue für ihre eigne Person , oder sie merken es nicht,

l M aber kann aus seiner Haut heraus ? Ich nicht —
Ada ich mich kannte , hätte ich kein reines weibliches

an mich fesseln dürfen .
"

»O Egon .
" rief Ursula , indem sie ihn zärtlich um-

Me , „wenn auch nicht alles zwischen uns so ist, wie
^ Braut geträumt habe , ich würde Dich nie , nie
^ wollen . Ich liebe Dich so wie Du bist und werde
! lieben bis an mein Lebensende .

"
^ Ar strich nachdenklich über ihr blondes Haupt , das

u leiner Brust ruhte . „Wer weitz , Ulla , vielleicht wird
.Mrobr für Dich doch zu schwer werden . Du weitzt

— sch sagte Dir schon — ich bin ein unsteter Es-M ich —" er brach ab.
-" ich weitz mehr , als Du ahnst — ich habe schon eine

"" e Probe bestanden .
" sagte Ursula leise und fügte

UMaum hörbar hinzu : „Liddy" .
^ zuckte zusammen und fragte atemlos : „Wer —

,
^ hat Dir gesagt — ? "
- »Niemand, " antwortete Ursula ruhig , „mutz uns

"uen denn alles erst gesagt werden ? Man fühlt dasn , und auch ich habe gefühlt , datz „Deine Hand ans
ZUer glitt "

, lange bevor ich ganz wissend wurde . Aber
wir die Vergangenheit — sie soll begraben sein.

"

^ Weile faß das Ehepaar schweigend nebenein-
A - E patschten kleine Hände an die Tür . eine un-

,
' ^ ue Hand öffnete sie von außen , und Klein -Hilda^ herein und lief auf die Eltern zu . Martini hob sie

auf seinen Schoß . legte ihre kleinen Aermchen um den
Hals der Mutter und flüsterte dem Kinde etwas ins
Ohr : „Papa immer lieb haben, " echote es und fügte
dann freiwillig hinzu : „Und Hilla auch .

"
Ursula schlang beide Arme um Mann und Kind

und rief innig : „Immer , immer !
"

Ein paar Monate verstrichen, und die heftige Ge¬
mütsbewegung , die Martinis Wesen ganz aus den Fugen
geworfen hatte , war längst der Alltagsstimmung ge¬
wichen. Der Wechsel war überraschend schnell gekom¬
men . und Ursula hatte die Empfindung , als sei es ihm
peinlich, sich ihr gegenüber so eröffnet zu haben . Wirk¬
lich hatte die Entdeckung, datz Ursula nicht alles so hin¬
nahm . als müsse es so sein , datz sie sich trotz aller Lie¬
benswürdigkeit gegen ihn . in ihrer Ehe tief enttäuscht
und unglücklich fühlte , ihn im Augenblick gepackt , bei
näherer Ueberlegung aber war ihm sein offenes Aus¬
sprechen unangenehm . Er glaubte der Gattin gegen¬
über etwas von seiner Manneswürde vergeben zu haben,
uitd das scheuchte ihn wieder in fein altes , kühl über¬
legenes Wesen zurück . Ursula war traurig darüber , sie
hatte nach der Aussprache auf ein innigeres Zusammen¬
leben gehofft. Jetzt wurde sie inne , datz das nie kommen
würde , weil es nicht der Natur ihres Mannes entsprach.
Sie wußte letzt , datz sie sich zu bescheiden habe — und si<
fand sich darein.

An einem reanerischen Oktobertage kam Martini,
auf den schlechtes Metier sonst ungünstig einzuwirken
pflegte , sehr heiter zum Mittagessen und sagte zu seiner
Trau , sie solle einmal raten , welch gute Nachricht er ihr
bringe.

Ursula lächelte. „Ja . wie soll ich raten , wenn Du
mir nicht den geringsten Anhalt gibst."

„Es kommt semand her .
" gab Martini zu.

„Meine Eltern ? " rief Ursula freudig.
„Nein — ich sehe doch, datz ich es Dir sagen mutz.

Anordnung , die sich auf die Mobilisation beziehen, liegen
gedruckt zum Anschlägen und Versenden vor . Es ist fer¬
ner Tatsache, datz sämtliche Eisenbahnstationen , dis für
grötzere Truppentransporte in Betracht kommen, schon
genaue Anweisungen für den Mobilisierungsfall und die
Durchführung großer Truppensendungen erhalten haben.

Zum Berliner Besuch des österreichischen General¬
stabschefs und seines Adjutanten erfährt der Lok. -Anz . .
daß seine Anwesenheit ein Geheimnis geblieben wäre,
wenn nicht ein Angestellter des Hotels ' in einem der bei¬
den in Zivil gekleideten Reisenden den Generälstabschef
der österreichischen Armee erkannt hätte . Eine Aufnahme
der Gäste in die Fremdenliste erfolgte nicht, und die
Herren begaben sich in die ihnen vorbehaltenen Zimmer,
nachdem der iüngere der beiden noch den Wunsch ausge¬
sprochen hatte , datz sie von niemand gestört werden möch¬
ten . Nachdem sie sich ein wenig restauriert hatten , ver¬
ließen die beiden Herren das Hotel um 10 Uhr vormit¬
tags . um . wie man ietzt weitz .sich nach dem General-
stabsgebäude zu begeben, wo sie mit General von Moltke
längere Zeit konferierten . Von dort kehrten sie um ein
Uhr zurück , um im Hotel das Frühstück einzunehmen.
Um 4 Uhr verließ der Feldmarschalleutnant Schemun
das Hotel , um nicht mehr zu Adlon zurückzukehren : ein
wenig später folgte ihm auch sein Adjutant Maser Pohl.
Man darf annehmen , daß sie die Zeit bis zum Abgang
des Wiener Zuges um 7 Uhr beim österreichisch -ungari¬
schen Botschafter zugebracht haben . In das Hotel Adlon
hatte sie der Militärattachee der österreichisch - ungarischen
Botschaft Maser v . Bienert gebracht, der ebenfalls einen
Zivilanzug turg.

Berlin , 23 . Nov . Gegenüber den alarmierenden
Gerüchten der letzten Tage versichert auch der V . L . -A.
offiziös , daß die allgemeine politische Lage seit gestern
nachmittag eine gewisse Besserung im Sinne einer Ent¬
spannung auf,zuweilen hat . und daß man in politischen
Kreisen der ferneren Entwicklung gewisser Fragen , dis
vielleicht noch vor nicht langer Zeit problematisch er¬
schienen . mit größerer Zuversicht entgegensteht. Was dis
Haltung Serbiens anbetrifft , die noch kürzlich einen un¬
versöhnlichen' Eindruck machte, so liegen auch hier deut¬
liche Anzeichen eines Einlenkens s ?s in die Bahnen de«
matzvolleren und besonneneren politischen Auffassung
vor . Diese finden ihren Grund in dem mäßigenden Ein-

Herta Goldner ist für das Stadttheater engagiert . —-
Unsere Heroine genügte nicht, wie Du weitzt. und Herta!
gefiel es nicht in Breslau , so hat sich die Sache gemacht.
Ich freue mich recht darüber .

"

„Und ich erst !
" rief Ursula , „nun wird es wieder

heiter bei uns werden . Hoffentlich hat sie mit ihrem
Rollenfach nicht auch ihr heiteres Naturell geändert . Es
freut mich auch um Deinetwillen . Du und Herta , Ihr
vertragt Euch doch so gut .

"

„Hoffentlich vertragen wir uns weiter , und datz sis
sich geändert haben sollte, glaube ich nicht. Bei Herta!
handelt es sich um Temperament .

"

Ursula war wirklich sehr erfreut . Sie hatte Herta
Goldner lieb und war in der ersten Zeit nach ihrem Weg¬
gang noch in Briefwechsel mit ihr geblieben , der aber
schließlich einschlief, weil die junge Schauspielerin seds
freie Minute zum Studium benutzte. Sie hatte es mit
dem Wechsel des Rollenfachs sehr ernst genommen und
ihn schon nach diesen wenigen Jahren durchgesetzt . Neben
den eigentlichen Heroinen spielte sie höhere Salonrollen.

Auf diese gute Nachricht folgte aber bald eine recht
betrübende . Was Ursulas Vater im Frühsahr als be¬
unruhigende Möglichkeit hingesiellt hatte , war Wahrheit
geworden . Gutsbesitzer Zarnikow , der Vater Nastinkal
Winters , war einem erneuten Schlaganfall erlegen . —>
Herr Helfer , der unerwartet nach der Stadt gekommen-
war , hatte die Nachricht miigebracht . „Noch am gestri¬
gen Abend war Zarnikow vergnügt mit einigen ' Nach¬
barn . am Skattisch zusammengewesen und am Morgen
hatte man ihn sterbend gefunden . Ich ritt heute früh so¬
gleich hinüber .

" fuhr Helfer fort , „und bin jetzt im Be¬
griff . die arme Tochter vorzubereiten und vielleicht mor¬
gen mit hinaus zu nehmen , falls sie es nicht vorzieht,
heute schon zu fahren .

"

„Die grme Nastinka .
" klagte Ursula , „welch ein



flick Rußlands , dessen Repierung in unzweideutiger
Weise zu verstehen gegeben hat . dag sie nicht geneigt fei,
ungerechtfertigte Forderungen serbischer Chauvinisten zu
unterstützen . Diese von Anfang an gekennzeichneteStel¬
lung Rußlands ist ein weiterer Beweis für das Ver¬
trauen . das die Politik Ssasonows in den höchsten Krei¬
sen des Zarenreiches genießt , und somit scheinen alle Ge¬
rüchte über einen Umschwung der russischen Außenpolitik
unbegründet zu sein. Allerdings steht Rußland auf dem
Standpunkte , daß den Serben der Wunsch nach einem
eigenen Hafen schwerlich wird bestritten werden können,
wenn auch mit der Einschränkung , daß dieser Platz nur
Handelsinteressen zu dienen und daher unbefestigt zu
bleiben habe . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ist
diese Auffassung inzwischen Gegenstand von! Verband»
lungen geworden , zu denen sich Oesterreich-Ungarn bereit
erklärt hat . Bis zu welchem Grade man in Wien ge¬
neigt ist. diesen Wünschen Rechnung zu tragen , dürften
bereits die nächsten Tage ergeben.

Konstantinopel, 23 . Novbr. Die Verhandlungen
zwischen den türkischen und den bulgarischen Bevollmäch¬
tigten ! über den Waffenstillstand sind gestern nachmittag
auf einer neuen und annehmbareren Grundlage wieder
ausgenommen worden.

Sofia . 23 . Nov . (Meldung des Wiener Tel .- Korr .-
Dureaus .s An kompetenter Stelle wird versichert, daß
die Verhandlungen über den Waffenstillstand fori-
dauern . Für den Fall , daß sie ergebnislos verlaufen
besteht die Absicht , mit allen verfügbaren Truppen der
mazedonischen, ariechischen und serbischen Armee die
Tfchataldschalinie zu forzieren . Nach erfolgter Bereini¬
gung wütden die drei Armeen eventuell in Konstanti¬
nopel einziehen.

Konstantinopel, 23 . Nov . Der türkische Botschafter
in Berlin , der an den Friedensverhandlungen ! teilneh¬
men soll , kommt in der nächsten Woche hier ! an . Die von
der Pforte zurückgewiesenen Waffenstillstandsbedingun
gen umfassen auch die Uebergabe der ganzen Tschatald-
scha-Verteidngungslinie an die Bulgaren.

Ein heftiges Gefecht vor Adrianopel.
Sofia , 23 . Nov . Das Regierungsblatt Mir ver¬

öffentlicht folgende Depesche : Gestern früh um 4 Uhr
machte die Garnison von Adrianopel einen allgemeinen
Ausfall , wurde fedoch nach einem Kampfe , der den gan¬
zen! Tag andauerte , in die Festung zurückgeworfen. Die
Türken erlitten bedeutende Verluste . Dieser allgemeine
Ausfall , der erste seiner Art . wird als Versuch der Be¬
satzung aufgefaßt , sich wieder Proviant zu verschaffen, da
die Lebensmittelvorräte erschöpft sein sollen.

Nfeka, 23 . Nov . Auf die Meldung , daß die türki¬
schen Truppen vor Skutari beabsichtigen, eine Verbin¬
dung nach der Mirdita herzustellen , hat General Marti-
nowitsch seine Truppen von San Giovanni di Medua
zurückgezogen und versammelte seine Streitkräfte vor
Skutari.

Athen. 23. Nov . Auf Vorschlag des Ministerrats ist
der Kronprinz , der bisher Divisionsgeneral war . wegen
seiner glänzenden Leistungen im gegenwärtigen Kriege
zum- Obergeneral befördert worden.

Belgrad , 23 . Nov . Der König ist um 11 Uhr vor¬
mittags hier eingetroffen und von der Bevölkerung be¬
geistert begrüßt worden.

Sofia . 24. Nov . (Meldung der Agence Vulgare .)
Der Kommandant der 6 . Division meldet , daß gestern
im Lazarett der Division Verwundungen durch Dum¬
dum -Kugeln ärztlich festgestellt worden seien.

Konstantinopel, 24. Nov . Infolge der Gerüchte , daß
ein griechisch -bulgarischer Angriff gegen die Dardanellen-
Fo -rts vom Golf von Saros aus geplant sei . hat die Re¬
gierung genügend Truppen dorthin abgeschickt.

Ein englischer Schleppdampfer ist mit der Ordre ab¬
gegangen , die englischen und französischen Untertanen
in Gallipoli an Bord zu nehmen.

Konstantinopel. 24 . Nov . Die Verhaftungen von
Iungtürken dauern fort . Auch der Walt von Saloniki,
der kein Iungtürke ist. wurde verhaftet . — Gestern sind
unter der Bevölkerung der Stadt und den Flüchtlingen
60 Lholerafälle vorgekommen. Die Zahl der bisherigen
Fälle beträgt 531 . wovon 247 tödlich verliefen . Mehrere
Dörfer zwischen Tschataldscha und Konstaniinopel sind
von den Bewohnern ! aus Angst vor der Cholera verlassen

schwerer Schicksalsfchlag in ihr Glück hinein , der erste,
der sie trifft . Wie wird sie ihn tragen .

"

„Gewiß nicht ganz leicht.
" meinte Helfer , „denn ich

halte sie . trotz Leichtsinn und Vergnügungssucht , doch für
Wertvoller als die Mutter . Ich habe für Frau Iadwiga
im Grunde meines Herzens nicht viel übrig , aber als
nächer Nachbar werde ich ihr natürlich soviel beistehen.
wie ich irgend kann . Sie wird Hilfe nötig haben .

"

„So meinst Du , daß die Verhältnisse sehr schlechte
sind?" fragte Ursula ängstlich.

„Zweifellos , ich glaube , Frau Iadwiga wird froh
sein können, wenn ihr zum Leben so viel bleibt , wie sie
bisher für Toiletten ausgegeben hat . Jedenfalls werde
ich ihr raten , sofort zu verkaufen : sie ist nicht die Persön¬
lichkeit, das verschuldeteGut in die Höhe zu bringen . Ihr
würde der letzte Pfennig verloren gehen.

"
(Fortsetzung folgt.)

worden . Die Epidemie wütet fortgesetzt unter den
? Flüchtlingen und Verwundeten in San Stefano.

Oldentmrgischer zandtag.
2 . Sitzung vom 22. November.

(Schluß .)
Zur Bekämpfung der Fleischnot und Förderung

der inneren Kolonisation
hatte Abg . Tantzen (Heering ) eine Anfrage gestellt. Sie
lautet : „Ist die Regierung bereit . Auskunft darüber zu
geben , in welcher Art und in welchem Umfang die von
der preußischen. Regierung zur Bekämpfung der herr¬
schenden Fleischnot am 28 . September 1912 bekannt ge¬
gebenen Entschließungen auch für das oldenburglschL
Staatsgebiet zugelassen und in Anwendung gebracht
sind , ob sie im Bundesrat für weitere Maßnahmen gegen
die Teuerung , insbesondere für die Aushebung der
Futtermittelzölle eintreten wird , und ob sie die innere
Kolonisation durch Aufteilung von Oedländereien und
Domänen weiter energisch fördern und erhöhte Staats¬
mittel zur Förderung der Rindvieh - , Schweine- , Ziegen-
und Geflügelzucht bereitstellen wird ? " Hierzu gab der
Anfrager eine längere Begründung , der' wir folgende
wesentliche Punkte entnehmen : Oldenburg müsse selbst¬
ständige Auffassungen im Bnndesrat vertreten und sich
nicht von Preußen ins Schlepptau nehmen lassen. Die
Verbilligung der Futtermittel komme wegen Wagen¬
mangels für den Verbraucher nicht in Betracht . Des¬
gleichen nicht die Bieheinfuhr aus Holland . Stadt¬
vertretungen , die sich an die Lösung der Frage heran¬
machen.

' werden Schiffbruch leiden , weil sie nicht das
Monopol hat . Es ist unmöglich, ohne ein solches gerade
in der Fleischversorgung die Zwischenglieder zwischen Er¬
zeuger und Verbraucher auszuschalten. Diese Anregung
des Kanzlers ist deshalb verfehlt . Zur Verbilligung des
Fleisches gibt es nur ein Mittel : Aenderung des 8 12 des
Fleifchbeschaugesetzes . Unser Qualitätsfleisch wird auch
dann noch , nach wie vor , Absatz finden . Selbst der in
seinen Forderungen sehr mäßige Hansabund verlangt
fetzt ebenfalls die Aenderung dieses Paragraphen.
Deutsche Tierärzte müßten ins Ausland , um dort , wie
hier , die einzuführenden Tiere zu untersuchen. Ferner
wäre die Beseitigung der Zölle anzustreben , sowie die
rasche Förderung der Aufteilung sowohl der Oedlände¬
reien als auch der großen Domänen in Butjadingen und
im Ieverlande.

Minister Scheer : Die Regierung hat beim Reichs-
amt des Innern ungefragt . ob die Bedingung , die an
die Erleichterungen hinsichtlich der Einfuhr geknüpft

ist , nämlich nur Verkauf an große Städte , für Oldenburg
in Betracht komme. Auch bei einem Zusammenschluß
der Städte wäre die Frage zu verneinen . Gelegenheit
ist aber da , aus Belgien einzuführen . Der Redner zählt
hierauf die Darismaßnahmen der Regierung auf , ferner
die Zollerleichterungen für Gemeinden . Die Wirkung
dieser Maßnahmen zeigt sich darin , daß 1911 aus Däne¬
mark . Schweden und Holland 945 000 Kilogramm , 1912
aber 1115 OM Klgr . eingeführt wurden . Weitere Maß¬
nahmen zur Linderung sind vom Bundesrat , soviel wir
unterrichtet sind, nicht beabsichtigt. Es besteht deshalb
für uns keine Möglichkeit, weitere Anregungen zu geben.
Es sei aber darauf hingewiesen , daß unser Ziel sein muß,
Deutschland! in der Fleischernährung nach außen hin un¬
abhängig zu machen. Fördernd würde es auf die Kulti¬
vierung vielleicht wirken , wenn die Oedländereien nach
dem Verkaufswert besteuert würden . Domänen sind in
den letzten Jahren für zwei Millionen aufgeteilt wor¬
den . der Augustgroden mit 52 wirtschaftlichen Einheiten,
der Neuwapelergroden mit deren 12.

Abg. Tantzen (Heering ) : Die vom Herrn Mimster
dargetane Mehreinfuhr an Fleisch wanderte hauptsäch¬
lich in die Ammerländer Wurstfabriken und kam auf
diese Weise nicht dem Oldenburger Volk in der Haupt¬
sache zu gute . Hinsichtlichder Unabhängigkeit vom! Aus¬
land will ich nur bemerken , daß eine solche und eine tat¬
sächlich eigene Produktion mit ausländischen Arbeitern,
wie es viel beliebt wird , nicht möglich ist,

Abg. Hug : Den Protest des Vorredners im Inter¬
esse der leidenden Bevölkerung unterstreiche ich Wort
für Wort . Die Zölle müssen beseitigt werden , vor allem
die Futtermittelzölle , desgleichen der Unfug mit den
Einsuhrscheinen , der es ermöglicht, daß man in Ruß¬
land deutschen Roggen verfüttert , während man bei uns
Not leidet . Der Redner wünscht eine radikale Aende¬
rung der Hochschutzzollpolitik . Irrig sei . wenn man
meine . Stadtverwaltungen könnten nichts machen. Man
müsse nur in der Fleischversorgung Leute aus dem Be¬
ruf heranziehen und überhaupt mit Willen und Ver¬
ständnis an die Lösung der Frage Herangehen.

Abg. Müller (Nutzhorn) : Die Maßnahmen der Re¬
gierung hatten den Nutzen, daß Aufklärung über die
wirkliche Lage ins Volk drang . Wenn der 8 12 des
Fleischbeschaugesetzes aufgehoben wird , dann werden
wir vielleicht wohl billige Wochen , aber teure Jahre be¬
kommen. Wir würden die Folgen unheilvoll zu spüren
bekommen. Abhilfe der Not ist nur durch möglichste
Förderung der heimischen Erzeugung möglich, nicht aber
durch Liebäugeln mit dem Auslande . Die Zollaufhebung
aber wirke nicht so unmittelbar , wie die Freisinnigen
es wähnten . Das habe die Herabsetzung des Eersten-
zolls g Leigt , der eine Preiserhöhung im Gefolge gehabt
habe . Der Redner polemisiert im besonderen gegen die
Nachuntersuchungen in der Stadt Oldenburg , die ver¬
teuernd wirken , und bittet die Regierung , die Bestre¬

bungen der Landwirtschaftskammer nach festen
zu unterstützen .

^
Abg. Tappenbeck: Die Nachuntersuchungen habe,,wir zum Schutz der Einwohnerschaft eingeführt.

sind aber nachweislich ohne iede Einwirkung auf di-
Preisbildung . Schon lange , bevor der Generalsekretär
der Landwirtschaftskammer mit seinen dieser Tage er
schienenen Darlegungen kam , habe ich mich an ihn
wandt und ihn zu einer Besprechung zwecks Erreichung
eines festen Preismarktes eingeladen . Herr von Mench
stern hat nicht einmal es der Mühe für wert gehalten
auch nur meiner Einladung näher zu treten ! Dann er'
schien seine Arbeit , die durch völlig falsche Preisstatistik
den Schlachtern den Vorwurf der Ausnützung der teuren
Zeit machte. Die Arbeit ist ein typisches Beispiel da¬
für . wie man Statistiken nicht benützen soll . Nur in deü
Hand des kundigen Meisters erweisen sie sich nützlich
Wer . wie hier , ohne iede Kenntnis der einschlÜMe ^

'

Verhältnisse eine — zudem fehlerhafte — Statistik bf,
nützt, kommt eben zu Trugschlüssen. Das ist nicht der
richtige Weg , Stadt und Land zu einigen . Zur Sacht
selbst möchte ich bemerken , daß bei den Lieferungsverttä-
gen die Städte nicht auf eigenes Risiko sich verpflichtm
können, sondern nur eine Vermittlerrolle zu spielen be
rufen sind.

Es folgte dann nach eine kurze persönliche Polemik
des Abg, Tantzen' (Heering) gegen persönliche Polimik
des Abg . Müller (Nutzhorn) , worauf die Aussprachez>»
diesem Punkt schloß.

Der Vorsitzende teilte noch mit , daß eine Eingabe
des Abg. Meyer und eine solche des Abg . Brumund m-
gegangen sind. Elftere betrifft eine Anfrage wegen der
Tanzverbots an Tagen vor Sonn - und Festtagen , letztere
einige Brandkassenfragen . Die nächste Sitzung ist auf
Freitag den 29. November festgesetzt . Sie bringt u > a,
die Anfrage Feigel , diefenige von Tantzen (Rodenkir¬
chen) zur Frage des 2 . Lehrerseminars und die voM
erwähnte Meyersche Anfrage.

Schluß der Verhandlungen kurz vor 2 Uhr.

KcucKk UMchtcll.
Berlin , 25 . Nov . Der berüchtigte Einbrecher

Corski, der vor vier Wochen aus der Anstalt in Buch
entwichen war , sollte gestern abend in Treptow ver¬
haftet werden . Da er drohte von seinem Revolver
Gebrauch zu machen, wurde er von dem Kriminalschutz¬
mann Wild erschossen.

Essen (Ruhr ) , 24 . Nov . Auf der SchlackenhalLe
des Stahlwerks Hösch geriet heute ein Teil der glühen¬
den Massen in Bewegung und begrub fünf Arbeit«
Der eine wurde tot , die anderen mit lebensgefährlichen
Brandwunden hervorgezogen.

Eisenach , 24 . Nov . Der seit dem Zusammenbruch
der Bankfirma Strauß L Heberlein verschwundene
Bankier Martin Heberlein ist unweit der Stadt in
einem Dickicht erschossen aufgefunden worden . Er ist
der dritte Inhaber der Firma , der durch Selbstmord
endet.

Bilbao , 24 . Nov . In einem hiesigen, vollbesetzten
Zirkus entstand durch den Ruf „ Feuer !" eine Panik.
Zwanzig Kinder und zahlreiche Frauen und Greise
wurden erdrückt . Der Zirkus war wegen des niedrigen
Eintrittspneises überfüllt . Die Polizei war außerstand,
die durch den Ruf wild gewordenen Menschenmmassen
zu beruhigen . Viele Leute wurden getötet und viele
Zuschauer, namentlich Frauen und Kinder , verletzt
Ein Brand hat überhaupt nicht stattgefunden.

Bilbao , 24 . Nov . Nach neueren Angaben sollen
bei der Panik im Zirkus vierzig bis fünfzig Menschen
umgekommen sein. Das Aufsichtspersonal des Zirkus
hat man verhaftet.

Belgrad , 24 . Novbr . Die Schlacht bei Monastir
spielte sich in einem Raume von 60 Klm . Breite ad.
Sie war außerordentlich blutig und erbittert . Nach

Privatberichten blieben auf dem Schlachtfelde 170il>
Leichen und 30000 türkische Verwundete liegen . Dü

serbischen Truppen hatten 3000 Tote und eine gr^
Zahl von Verwundeten . Beide Parteien kämpften niü

wahrer Todesverachtung . Die Serben stürmten mit

Todesmut die türkischen Batterien trotz des mörderisch^
Kartätschen- und Schnellfeuers.

Sofia , 24 . Nov . Hier ist ein Fall von Cholera
festgestellt worden . Der Kranke befindet sich aus dB
Wege der Besserung. .

Konstaniinopel , 24 . Nov . General Torgtz
Schewket Pascha ist mit dem Oberbefehl über die dm
Gallipoli zur Abwehr des griechisch -bulgarischen AngnP
auf die Dardanellen zusammengezogenen Truppen be¬
traut worden

Konstaniinopel , 24 . Nov . Das österreichische
Kriegsschiff Admiral Spaun hat Befehl erhalten ,

Kon-
stantinopel wieder zu

' verlassen.
Konstantinopel , 24 . Nov . Der Minister des

Auswärtigen Noradunghian hat dem Vertreter oe

Wölfischen Telegraphen -Bureaus erklärt , daß neue
Handlungen mit Bulgarien über den FriedensschfUd
noch nicht begonnen hätten , aber auch neue Vorschlag.
Bulgariens noch nicht eingegangen seien. Die Tun

»

werde nur stark abgeänderte Vorschläge beraten ,
über

die früheren ließe sich überhaupt nicht verhande» ,



^ nach den klaren Erfolgen von
Biger als vorher.

'
schataldfcha noch

Braun schweig , 25. Nov. Wie die Br . Lau-
ksM. berichtet, wollte gestern abend in Großdorf bei
«rneburg der bei seinen Eltern zu Besuch weilende
chrer Schirner ihnen einen Revolver zeigen. Hierbei

ein Schuh los . der die Mutter tödlich verletzte. In
Dr Verzweiflung hat dann , wie aus einem hinter-
Anen Briefe hervorgeht . Schirner seinen Vater und
^ selbst erschossen . Da die alten Leute das Haus allein
wohnten , wurde der Vorfall erst heute vormittag ent-
K

Budapest. 25. Novbr . Vor dem Abgeordneten-
M stehen heute Abteilungen von Gendarmerie und
Mei . um den ausgeschlossenenAbgeordneten den Zu¬
litt W verwehren . Das Militär fehlt heute . Die Op-

entsandte eine Deputation ins Abgeordneten-
sts. sie wurde aber , da sie aus Oppositionellen bestand.
Mgewiesen und entfernte sich unter Protest . Im
sause wurde das Rekrutenkqntingent für 1913 einge¬

lt.
Bilbao. 25. Nov . Die Gesamtzahl der bei dem

Msunglück umgekommenen Menschen beträgt 44. dar
iiter sechs Frauen.

M alta. 25. Nov. Wie Reut . Bur . berichtet, wird

das dritte Schlachtschiffgeschwader, das heute hier einge¬
troffen ist . bis nach dem Weihnachtsfeste hier bleiben.

Der Krieg auf dem Balkan.
Paris. 25. Nov. Nach einem Telegramm aus

Belgrad hat der serbische Generalstab bei den griechischen
Behörden angesragt . ob sie den an der adriatischen Küste
operierenden serbischen Truppen Proviant liefern könn¬
ten . König Georg soll telegraphisch geantwortet haben,
er würde hocherfreut sein, den serbischen Truppen seine
Verwunderung für ihre Tapferkeit dadurch zu bekunden,
daß er griechischen Schiffen den Befehl erteile , die für
die serbischen Soldaten erforderlichen Vorräte zu
bringen.

Konstantinopel. 25. Nov. Der Handels¬
minister Reschid . der erste Bevollmächtigte für die Waf¬
fenstillstandsverhandlungen . ist nachts nach dem Haupt¬
quartier abgereist . Der Staatsrat Tschanna Ban . der
sich im Hauptquartier befindet , ist zurückgerusen. Er ist
gestern hierher zurückgekehrtund wird nicht mehr an den
Verhandlungen teilnehmen.

Konstantinopel. 25. Nov. Die Botschafter
berieten gestern bei dem Doyen , dem Markgrafen Palla-
vicini , über die Note der Pforte , in der darum gebeten
wird , das, die Landungsabteilungen an Bord der Schiffe
zurückgezogen werden möchten, da sich nichts ereignet

habe , was die Ordnung in der Hauptstadt gefährden
könnte. Die Botschafter haben keinen endgültigen Be«
schlus, gefafrt. doch glaubt man . das, die Wiedereinschif-
fung demnächstbeschlossen werden wird.

« . . .

MW Anzeigen.
Oldenburg , im Sspt . 1912.

In der Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis zum 30. April 1913
« den dis beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
kanal bei Marisnsiel und Sanderbusch während der nachstehen-
w Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs « ss ^ nrätziS
-eschlssssL », mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags , fällt vom 18.

Nov bis ! 5 Febr . aus.
( Werktags vom 18. Nov
) bis 15. Febr.
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Täglich.

2 . SVÜÄS bei Srrndsr >drrsctz.

Bon 8 . 28 vorm. bis 9 . 26 vorm.
§ 8 .47 // 10.43

9 .46 LI ,/ 10.23
V 12 .32 nachm. ,/ 1 .33 nachm.

12 .32 H 2 . 18 -V

§ 12 .32 ,/ 1 .33 V
.V 2 . 14 n 2 .51 1»
1/ 3 .08 4 .3L ,/
-!/ 5 .23 // 6 .33
„ 5 .57 11 66 7 . 14
V 7 .43 ,/ 8 . 11

öori 7 . 14 vorm , bis 7 . 38 vorm. Sonn - und Festtags
./ 7 . 14 1/ n 8 08 Werktags.

8 .40 ,, 9 . 58 ,, Sonn - und Festtags
n 8 .40 10.24 Werktags
1/ 11 . 18 M 1143 61 Werktags , vom 1 . Okt.

10 . Nov.
1/ 12 . 16 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich

2 .40 „ „ 3 . 12 1» Werktags
y 3 .26 „ k» 3 . 55 1/ Sonn - und Festtags
1k 3 .26 ,1 11 4 .45 ,6 Werktags
V 6 . 18 „ ,/ 642 1/
11 7 . 19 11 1/ 8 10 ,/ />
11 7 .30 „ n 7 58 Sonn - und Festtags.
11 832 1/ 1/ 626 vorm. i' ii ,,
11 8 37 ,/ 1k 6 26 Werktags.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Der

Mrdemkliils
Ellenserdamm beginnt vor.

^ sichtlichAnfang Dezember
' S« Anmeldungen , schriftlich

mündlich , werden schon
bA entgegen genommen.
Es wird daraus hingewiesen,

. 8 der Verkauf im nächsten
Mre eingestellt werden muß,« m in diesem Jahre nicht
Äugend Bestellungen eingehen
"Aen.

. ^ Verwaltung

^ stand des III . Deichbandes.
Jever , d . 4 Nov - 1912.

Ae stimmberechtigten Deich-
. " ^ öenosftn werden hierdurch
, Iromohrne der Wahlen zur
^ Ujung des Ausschusses ein-

Wahlen werden fol-
be Termine bestimmt:
' Tw ersten Wahlbezirk

> (dem ehemaligen' «ngerländischen Deichbande ) :
'" eitag d . 6 . Dezbr . ISIS

» rm
^e»rm . 1« Uhp

Wirtshaus zu Oldorfer-

Es sind zu wählen 7 Aus¬
schutzmänner (für dis ausschei¬
denden I . de Beer , Wiarden;
Fr Gräpel , Jeoer ; Gemeinde¬
vorsteher Gerdes,Friedrich - Aug-
Groden ; F Hillrichs , Pievens;
Anton Onnen , Förrien ; Fr.
Mammen , Hohenkirchen ; I . Har¬
ken, Lükenshof , und I Ersatz¬
mann (für den ausscheidenden
Heiko Müller . Jever ) .
2 . Am zweiten Wahlbezirk
(dem ehemaligen Rüstringer

Deichbande ) :
Montag d. 9 . Dezember 1912

nachm . -4 ' / , Uhr
in Taddikens Wirtshaus in
Sande.

Es sind zu wählen 2 Aus¬
schußmänner ( für die ausschei¬
denden E . W . Reents , Sturm
meldorf ; I . Harms , Jever ) und
1 Ersatzmann für B - Menßen,
Grafschaft.

3 . Im dritten Wahlbezirk
(dem ehemaligen Amte Knip-

hausen ) :
Mittwoch d. 11. Dezbr . 1912

vormittags 11 Uhr
in Schröders Wirtshaus in
Fedderwarden

Für F . Behrens , Schönen¬
groden , ist ein Ausschußmann

und für H . Harms , Bohnen¬
burg , ein Ersatzmann zu wählen.

4 . Im vierten Wahlbezirk
(einem Teile des Amtes Barel ) :

Freitag d. 13. Dezbr . 1912
vormittags 11 Uhr

in Popkens Wirtshaus in Ellen¬
serdammersiel

Es ist für den ausscheidenden
Ausschußmann Gustav Kaper,
Varel , ein neues Ausschußmit¬
glied zu wählen

Die Verzeichnisse der stimm¬
berechtigten Genossen liegen für
jede Gemeinde vom 14 . Novbr
bis 4 . Dezember 1912 zur Ein¬
sicht aus , und zwar für
Jever im schwarzen Adler zn

Jever,
Cleverns in Martens Wirts¬

haus zu Cleverns,
Sandel in Reuters Wirtshaus

in Sandel,
Schortens in Geldes ' Wirts¬

haus in Schortens,
Sillenstede in Fimmens Wirts¬

haus in Sillenstede,
Sande in Taddikens Wirtshaus

in Sande,
Accum in Bargens Wirtshaus

in Accum,
Fedderwarden in Schröders

Wirtsh . in Fedderwarden,
Sengwarden in Helmerichs'

Wirtshaus in Sengwarden,
Pakens in Masbaums Wirts¬

haus in Hookstel,
Waddewarden inWillms 'Wirts-

haus in Waddewarden,
Oldorf in Edens Wirtshaus in

Oldorf,
Wüppels in Harms ' Wirtshaus

in Wüppels,
St . Joost in Kirchhoffs Wirts¬

haus in Altebrücks,
Wiarden in Peters ' Wirtshaus

in Wiarden,
Minsen in Dieckens Wirtshaus

in Minsen,
Hohenkirchen in Buns ' Wirts¬

haus in Hohenkirchen,
Middoge in Haschenburgers

Wirtshaus in Middoge,
Tettens in Carstens ' Wirtshaus

in Tettens,
Wiefels in Seetzens Wirtshaus

in Wiefels,
Westrum in Soltings Wirts¬

haus in Westrum,
den Stadtteil Heppens im alten

Rathause zu Heppens,
die Stadtteile Bant und Reu¬

ende im ^rlten Rachause
zu Bant,

Varel in Acguistapaces Wirts¬
haus zu Jeringhave,

Bockhorn in Oetksns Wirtshaus
in Bockhorn,

Zetel in Hemkens Wirtshaus
in Zetel und

Neuenburg in Möhmkings
Wirtshaus in Neuenburg.

Einwendungen sind schriftlich
beim Borstande emzubringen.

Stimmzettel find bei den
Wahlen und drei Tage vorher
im Amtshause , Zimmer Nr . 15,
in Jever zu erhalten.

Wegen Ausübung des Stimm¬
rechts durch Stellvertreter wird
auf Artikel 35 und 36 der Deich¬
ordnung hingewissen.

I . V : Werner.

Vorstand der Rüstringer-
Kniphauser Sielacht.

Jever , 6 . Nov 1912
Zu den in diesem Jahre statt-

stndenden Wahlen zur Ergän¬
zung des Sielachtsausschusses
werden die stimmberechtigten
Sielachtsgenoffen hiermit ein¬
geladen.

Die Wahlen finden statt:
1 Im Rüstringer Wahl¬

bezirk
Montag den 9 . Dez . d. I.

nachmittags 5/ , Uhr
in Taddikens Wirtshaus in
Sande

Es sind zu wählen 3 Aus¬
schußmänner (für die aus-
scheidendsn Hinr . H Wilken,
Schoost ; Gerhard Zunken,
Glarum ; Fr . Lauts , Hessens)
und 1 Ersatzmann für den aus¬
scheidenden Jac . Wilken , Brants-
stätte.

2 Im Kniphanser Wahl¬
bezirk
Mittwoch den 11. Dez . d. I.

mittags 12 Uhr
in Schröders Wirtshaus in
Fedderwarden.

Es sind für die ausscheiden¬
den I . Stadtlander , Seng¬
ward eraltendeich , und Johann
Tiarks , Jtschenhauserr , 2 Aus¬
schußmänner und für den aus-
scheidenden Conrad Janßen in
Boßlapp ! Ersatzmann zu
wählen.

Dis Verzeichnisse der stimm¬
berechtigten Genossen liegen
vom 16 . November bis zum
T . Dezember 1912 zur Einsicht
aus für die Gemeinden

Schortens in Gerdes Wirts¬
haus in Schortens,

Sillenstede in Beckers Wirts¬
haus in Sillenstede,

Sande in Taddikens Wirts¬
haus in Sande.

Accum in Bargens Wirts.
Hause in Accum,

Fedderwarden in -Schröders
Wirtshaus in Fedderwar¬
den,

Sengwarden in Hellmerichs
Wirtshaus in Sengwarden;

in der Stadt Rüstringen
für den Stadtteil Heppens
im alten Heppenser Rat¬
hause und für die Stadt-
teile Bant und Neuende
im alten Banter Rathause.

Einwendungen gegen die!
Verzeichnisse sind bis zum 6 De - !

zember 1912 beim Vorstände
schriftlich einzubringen.

Die Stimmzettel sind bei der
Wahl und drei Tage vorher im
Amtsgebäude zu Jever , Zim¬
mer Nr . 15 , zu erhalten

Wegen Ausübung des Stimm¬
rechts durch Stellvertreter wird
auf Artikel 35 und 36 der Deich¬
ordnung hingewiesen.

I V . : Werner.

Aermsiljte Asreije».

Lkefreäskteur: stUÜSlfnleZVei
ili-rte-Hihrllc» IN4.- . pro nett ? ?g.

Der neue Jahrgang bring!
ürei grorre tzomsnevon
Srsrg Lngel
LZsLbsK VM

MZWÄMK AewMt
Knikel . Novellen. 6eäicb»e der
besten Autoren der Gegenwart.
Große , farbige und schwarze
Keprsauittiouenveüemenürr
WnsMN 'Lr . Unter der Rubrik

WttM ses' Gegenwm
eme knrWopäüie

Moaemen liebem
in periodischen Berichten erster Auto¬
ren über Recht und Gesellschaft. Er¬
ziehung und Schule, Frauens >age,Ge-
sundheitspflege , Literatur , busende
Kunst , Architektur , Naturwissen¬
schaften , Kunstgewerbe , Technik,
Musik, Theater , Mode , Sport.
Eine msaeme, geftalwslls
Mmttiem WsehemeUR

M äss Hem§cheUrgew «m§
V' rsbs - Kurnmei ' durch jede Buchhand¬

lung . auch direkt von der Deutschen
Verlags -Anstalt in Stuttgart.

Rdsnssernsn -s bei allen Buchhand- j
langen und Postanstalten.

Ki-ivgsstsi-lv
der

Balkan - Halbinsel.
Preis 1 Mark.

L. L . Melier tz Mm



Außerordentlich billigerguter,

NeaciiliMMs
rn

KHme - RUeil!
MsvsVMe Sk «ff <rr

Nietztiss r
Sem I jeder Uoik 4 Mir.

Blau und
farbige
Stoffe.

Serie II jeder Ksck 8 Mir.
A . Reidelschn.

Singverei «.
Nächste Uebung Mittwoch

8 Uhr für alle Stimmen im
Erbgroßherzog , dann Freitag
ebenfalls für alle Stimmen in
der Aula des Gymnasiums.

Wtzmmin 3k«l.
Nsr äe§ KelmrktiM
8 . X

bestehend in

Blau und
englische
Stoffe.

IlsV.
werden sauber u . billigst

angefertigt.
Gllrantie : Verarbeitung von

nur deutschem Haar.
In Haarfchmuck , Haarnetzen

Haarweüen , Haarbinden,
Haarnadeln nsw.

die größte Auswahl am Platze.

Am
Mrkt,LlkW «,

Wlll - !l . KlsMMgesWst.
v

s

Slimmckkjik z
^ in modernen Streifen ^

für Blusen H
H sehr billig Lj
H A. Mendelsoh«. g

__v_ s

Her beste Bntter - Ersatz
sind u bleiben unsere
WraW -MMiile (Marke
Thamsa ) pro PfS . W Psg.
und Pflanze,butter (Marg.)
Mkre ^ ks Ms» .

?ha«s tzsrl
Neueftr . 294.

Lodenjoppen
aus echten bayrischen Lodenstoffen angefertigt , die durch das
edle Wollmaterial , welches aus wittelfeiner Land - und über¬
seeischer Kreuzzuchtwolle hergestellt sind und sich daher einen

Weltruf erworben haben , in

grotzerAusnmhl arnKager.

Apsiichmkpms
für kr'impfreiett Hemdenflanell

pro Meter 1,78 Mk.
Färb . Macrams -Knüpfgarn

in Seide nebst Vorlagen empf.
in großer Auswahl d . O.

Nicht zu verwechseln mit minderwertigen Qualitäten,
denn gerade Lodenjoppen ist ein Bertrauensartikel

Vittise , Aedsetz fsfts

8 . llsilmei -
s,

I . Spezialgeschäft am Platze.

M. « » U,
MiLtnssstz

2? . rrsV «,ttL «sn ly >2
im « Setzützentzof.

Kaffenöffnung 7 Uhr,
Anfang 7 '/, Uhr.

Aufgeführt wird:
Ein luftiger Ehemann

oder
Seine Witwe

in 4 Akten von Carl Laufs.
Große Heiterkeit ! Lachen!

Eintrittskarten für Nichtmit¬
glieder 50 Pfg.

Tanzband für Schützsnfreunde,
Kartenmitgliedsr 1 Mk , Nicht-
mitqlieder 1,50 Mk.

Uniformierte Schützen und
deren Angehörige sowieSchützen-
freunde und Kartenmitgliedsr,
die sich durch Beremsabzeichen
ausweisen , haben freien Zutritt.

Die Musik wird ausgeführt
von unserer allseits berühmten
Schützenkapelle.

Dte Erganzungswahlen
Handelskammer im Wahlberi,
Stadt und Amt Jever finde»
Donnerstag d . 28 . Nov . isiim Hotel zum Erbgroßherz « .

Jever , statt und zwar vormit ' a ».von 10 bis 12 Uhr.
Zn wählen ist 1 Mitglied
Auf die Bekanntmachung de.

Handele kammer in Nr
der Oldenburgischen An
vom 15 . November 1912 wirs
Bezug genommen.

Jever , 22 . Nov . 1912.
Der Wahlkommissar

B . I . Ohmstede

KklM- U. MM
KMMsie !.

Donnerstag den 28. ds . M

Der Vorstand.

Zurückgekehrt.
Lr . meä . ftG

Arzt nnd Zahnarzt,
Wilhelmshaven,

ViktoriaUratze 78.

Geburtsanzeigen

M der Fmdmrtr.
!l

sever, Ukiikstr.

Lire VsusMSH
unserer

LLLMGG^
führt zu dauernder

Kundschaft.
HaMWl Kassee -Lazer

ä:
Neueftr . 294.

escn. ^VLscbetuob,
volllrolnAsnstsr Lrsatr kür
deinen , vorMZIieb in Ua.lt

barlcsit nnll ^Väsciis.
^ _11sinvsrics .nk:

Nnuns L Nsminsns.

AI» Uhr - u . MstiMMittel

empfiehlt

Biomalz
H «ssiir «rtsSE

En - rrLfiom

usw.
Kreuz -Drogerie.

Achmer Mchbornlirot
ist wegen feiner vorzüglichen
Wirkung bei Verdauungs - Be¬
schwerden , Stuhloerstopfuvg,
Zuckerkrankheit und Blutarmut
das beste, gesündeste und im
Gebrauch billigste Brot der

Gegenwart.
«R . M.

Disnsrag

frische MMurtlc.

Echt Kieler Anzüge
aus blauem Marineserge.

A «s . 46 StLLsk zsr «ÄekK «Fstzts

Freitag den 28 . November
abends 7 -/- Uhr

im Erbgroßherzog.
Der Vorstand.

UL . Die Beiträge sind bis
zum L . Jan . 1913 an Herrn
Ernst Bremer , Neu - Friede . -
Groden , zu senden.

Die Geburt einer Tochter
Zeigen an

Karl Prien und Frau
Jever , 25 . Nov . 1912.

SohnesDie Geburt eines
zeigen erfreut an

August Tiarks und Frau.
Bauens , 23 . Nov . 1912.

Herdbuchfache.
Die Biehbefitzer in den Ge¬

meinden Minsen , Wiarden,
St . Joost und Hohenkirchen
( Süden ) , welche im Laufe dieses
Winters weibl . Tiers ins Herd¬
buch eintragen lassen wollen,
werden gebeten , dieselben bis
Zum 3 . Dezember bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden.

I . Hinrichs.
Mmfev Oster - Altendeich

BerlOMMmetze.

Ihre Verlobung be¬
ehren sich anzuzeigen:

NIMM lisch«
Nk«v Wksusr.

Wieserdermeer , zzt. ElM»
Reepsholt , zzt . HeidmiWe.

November 1812.

UMMM -M.

Sonntag den 1 . Dezember
abends 7 Uhr

im Vereins lokal , I . F . Kicklers
Gasthof,

MMkl -KMmg.
Die Versinsmitglieder sowie

auch Nichtmitglieder werden
zu diesem recht belehrenden
Vortrag freundl . eingeladen.
Der Vorstand des Biochemischen

Vereins Sengwarden.

Kulm - md Knrschen -Anßzk
aus besten Stoffen , Anzug 10 Mark ans . ,

Wert bis 28 Mark , neueste Form.

K.
Dienstagnachmutag

P . Bolenins.

st, Wtzenist vr . « nllsds.
W . Eucalyptusöl unentbehrlich äFl.

Fernsprecher Nr. 4.

WM U. UtzlUW
billigst . F rau I . Ahlers.

VerantwsrtlicherMdaKeur: G.ech . Wrtterman» , Jever.

iMk . u . LMsntieserSlL Fl . i,50Mk.
Bei F . Busch, Hofapotheke.

PrmtMtmW

Statt besonderer Meldung
Heute morgen 1 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit unser kleiner,
lieber Sohn und Bruder

UW DIN«
im Alter von 1 Jahr und
10 Monaten , welches wir «iu
tief betrübtem Herzen Zur M
zeige bringen.

G . Hinrichs u Familie.
Jever , 24 . Nov . 1812.
Die Beerdigung findet

nerstagnachmittag 3 Uhr vor«
St . Annsntor aus statt.

in Deutsch , Fremdspr . , Mathe¬
matik usw . , Vorbereitung zum
Einj . - Freiw - Examen sowie zu
den Examen der Post , Marine,
Bahn usw . Zahlr . beste Rese
renzen . Auskunft u . Prospekt

gratis.
PlimW« H. Wer.

Bahnhofstr . Pension Forcke.

Plätte
von jetzt ab auch außer dem
Haufe . T . Junior.

Jever , Ziegenreihe 669.

DMKlKßMM.
Für erwiesene herzliche I -A

nähme beim Hinscheiden unser
lüden Sohnes und Bruder-
sowie für die vielen Kram
spenden unfern innigsten Da '

Friedrich Heeren u . Farnrne.
Sill enstede , 24 . Nov 1912^

Für die wohltuenden Beweist
der Teilnahme zu dem AE ^
unserer teuren Entschlafet ^
sagen wir hiermit unfern ye » ^
lichsten Dank

Im Namen der An -
^

verwandte « :

Mariensiel , Nov . 1912.

Hierzu ei« S. Blatt.
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Trschedtt täglich rmt Ausnahme der S « m- und Festtage.
Wbsunementspreis Mo Quartal S Alle Postanstalt«« nehmen
NestMmgsn entgegen . Mr di« Stadttchonnenten inA . Bringerlohn2

Jnsertionsgebührfür die Petitzelle oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige,

Druck und Verlag von E . L . Mettcker L Söhne in Jevers

Alis dm GriMMm.
Jever . 25 . November.

^ Verbandsturntag . Gestern fand in der Gym
Malturnhalle eine Berhandsvortur -nexstund-e des
hmverbands Jadegebiet statt , an der 46 Vorturner
Mter Leitung der beiden Vereinsturnwarte von 2 .30
!is 4 Uhr Frei - und Geräteübungen in verschiedenen
Merigkeitsstufen durchnahmen . Um 5 Uhr trat im

' Uel Mm Erbgroßherzog der Verbandsturntag zusam-
> » , an dem 65 Abgeordnete und Turner aus 7 Ver¬

meil teilnahmen . Vor Eintritt in die Tagesordnung
tWÜßte der VeAandsvorsitzend -e Herr Werstoerwal-

, MSsekretär Laube den zum ersten Male an einer Ver-
' fttssihuug teilnehmenden 1 . Gauturnwart Herrn

Mlchrer BaumgaM -Oldenburg . Als etster Punkt
v Tagesordnung stand der Antrag des Berbandsturn-

. ! icks : „Beschickung der Gauvorturnerstunde durch die
z Am Verbandsturnwarte und zwei Turnwarte , von

kii Berbandsvereinen abwechselnd gestellt, auf Kosten
^ Berbandes .

" Herr Laube begründet den Antrag mit
k hohen Kosten, die den Vereinen durch die Einzel-

^ Wckung erwachsen, und mit der Ueberfüllung der Gau-
NArnerstunden. die eine gute Ausnutzung des gebö¬
te« turnerijchen Stoffes illusorisch ! macht. Herr Braun-
oM. von der Gauleitung entsandt , variierte dessen An

' N . tak dieBeschränkung derEarivorturnerstunden durch
^ dMrband nicht zulässig und auch nicht empfehlenswert
- «sta der Gau die Landesgeineinschaft der Turnvereine
> Ae . Auch der Heimatssinn und die Heimatliebe könne
, w durch Weitererheben des Blickes aus der nächsten

»Webung der einzelnen Vereine genügend gepflegt wer-
^ ^ Die Wirkung des Massen- und Zusanimengehörig-

kikgefühls auf den großen Gauversammlungen sei nicht
!« unterstützen . Technischen Mängeln bei dem zeit-

plötzlich empoirigeschnellten starken Besuch könne
geholfen werden . Bezüglich der Kostenfrage könne
M Weiterausbau des bestehlenden Systems in der
§Msenfrage im Gau erfolgen . Herr Nordhausen-

möchte auch die Gauvorturnerstunden gerade
der nachhaltigen Massenwirkung nicht missen,

gleicht könnte man beide Methoden verbinden in
M auf Ausnutzung des Uebungsstoffes . Der Antrag^ Verbandsturnrats wurde nach eingehender Erörte
'"»1 schließlich abaelehnt . Eaaturnwart Braunaardt
Mt für den Beschluß und teilt mit . daß der 5 . Kreis
Wi dern deutschen Turnfeste in Leipzig eine Schlender-
Wiege , die das Werfen nach Art des Klotschießens
Mhrt , stellen will und bittet den Verband um Unter-
stung . — Zur Deckung der Kosten des letzten Knyp-
«tzer Wetturnens wurde die Erhebung eines außer-
Wülichen Beitrages von 15 Z pro Kopf der aktiven
'Wer beschlossen . Die Verbandssteuer für 1913 wurde
NlbZ pro Kopf fl464 Mitglieder ) festgesetzt , Als
^ llWgsprüfer fiir die Rechnung 1912 wurden die Ver-
W Aever und Varel gewählt . Der Antrag des Ver-
WdstNnrates. . in Zukunft die in Wilhelmshaven
Wringen stattfindenden Turntage nicht mit Vortur-
^ >tzmden zu verbinden , um Zeit für Beratungen zu

,
Wunen , wurde zurückgezogen : es sollen statt dessen die
Mstunden zu früherer Tageszeit angesetzt werden.

! ^ Wettübungen für das nächste Berbandswetturnen
, ^ nyphausen gab der Verbandsturnwart Kugelschok-

^ Steinstoßen, ' Hundertmeterlauf , Dreisprung , Stab-
^ tspringen und Pslichtfreiübung bekannt . In Zu-
M sollen die Vereinsturnwarte für Festsetzung der

. fdrmgm zugezogen werden . Die Siegerbänder von
! iWausen sollen, binnen drei Wochen den Vereins-
i

'
Quarten zur Weitergabe an den Turnrat eingereicht'

i Nach Schluß der Tagesordnung hielt Herr Turn-
' ( " Günther Vortrag über Vorbereitungen zum' "N 'en Turnfeste in Leipzig.

. " Widerruf. In Nr . 274 d. Bl . vom 22. November
L aus Gödens vom 20 . November berichtet : „ Vor za.
Mchen ist dem Landwirt I . Schröder in Silland von

' ^ . ^ r Nähe des Wohnhauses belegenen Weide ein
N gestohlen worden . Der Dieb , welcher das Rind
' dem Markte in Jever verkauft hat , ist ermittelt wor¬

ZIMlU N L MM M
den und verhaftet .

" — Wie uns hierzu mitgeteilt wird,
ist allerdings ein Rind abhanden gekommen, aber des¬
wegen eine VerbHaftung nicht erfolgt.

" Theater in Jever . Die zweite Vorstellung des Wil¬
helmtheaters aus Wilhelmshaven fand am 22 . d. M.
hier im Konzerthause statt : es wurde Max Dreyers
Schauspiel Die Siebzehnfährigen aufgeführt . Die Vor¬
stellung war in ieder Hinsicht eine vollendete , nament¬
lich die Rollen der „Siebzehnjährigen " (Herr Dir . Klotz
und Irl . Marburgs wurden ausgezeichnet gespielt , und
das Publikum ließ es an Beifall nicht fehlen . Leider
war der Besuch nicht stark genug : der Grund ist vielleicht
darin zu suchen , daß das Schauspiel erst vor vier Jahren
von Mitgliedern des Oldenburger HoftHsaters hier ge¬
geben wurde , und dann auch darin , daß Schauspiele
überhaupt hier im allgemeinen keine große Anziehungs¬
kraft auszuüben vermögen . Hoffentlich ist der Direktion
bei den kommenden Vorstellungen mehr Glück beschieden
— An den Inhaber des Konzerthauses ist noch das be¬
rechtigte Ersuchen zu richten, dafür zu sorgen, daß nach
Schluß des Theaters beide Flügel der Haustür geöff¬
net werden und das elektrische Licht über dieser Tür er¬
strahlt . damit die Besucher ans bequeme Weise das Haus
verlassen können.

ü Heidmühle . 25 . November . Die Vorstände der
gemischten Chöre , welche dem Sängsrverband für Jever-
land und! Umgegend angehören , hielten gestern abend
im Popkenschen Gasthofe eine Versammlung ab . Als
Chorlieder für das in Ostiem stattfindende Verbands¬
sängerfest wurden bestimmt : 4 . Die Kapelle von C.
Kreutzer , 2 . Blümlein aus -der Heide von I . Abt , 3 . Hei¬
mat von I . R . Weber und 4 . Deutsches Weihelied von
A . Methfessel. Der bisherige Verbandsvorstand wurde
wiedergewählt . Dem Verbände gehören 8 Vereine an

^ Sande . 24 . November. Iran Wwe . H . Hoting in
Jever hat ihre in der Nähe des hiesigen Bahnhofes be -.
legene , vor einigen Jahren erbaute Villa nebst Garten
an Herrn Oekonomierat R . Lohe in Sander -Seedeich
verkauft . Wie man hört , soll der Kaufpreis 27 000 -N
betragen . — In dem neulich abgehalisnen Termin zur
Verpachtung der den Herren E . und I . Lührs in Sande
und Fräulein Brahms in Jever gehörenden , zu Sander-
Altenhos belegenen Besitzung, bestehend aus Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden , Garten und 6 Grasen Marschland,
ist von Herrn Viehhändler H . Eiben Hieselbst ein Gebot
von 1680 -N pro Jahr abgegeben worden . In dem
Wohnhause ist seit langen Jahren eine Gastwirtschaft be¬
trieben worden . Die bisherige Pacht betrug 650
jährlich.

Rüstringen. 24. Nov . Gestern wurde ein Ar¬
beiter verhaftet , der größere Mengen Kupferdraht von
der Oberleitung für die elektrische Straßenbahn bei
einem Althändler verkauft hat . — Die Gleisanlagen für
die elektrische Straßenbahn sind nun nahezu fertig und
auch der Oberbau wird rasch gefördert . Wenn die Bahn
zu Weihnachten nicht läuft , so liegt das Hindernis an
den Hochbauten, die infolge des regnerischen Wetters
nicht recht vom Neck kommen. Es sind nötig ein Depot,
das Verwaltungsgebäude und die llmformerstation . Der
elektrische Strom kommt von Wiesmoor als Drehstrom
und kann als solcher für die Straßenbahn nicht verwen¬
det werden , muß vielmehr in Gleichstrom umgeformt
werden . „Wenn Sie gefragt werden , wann die elek¬
trische Bahn laufen wird , dann antworten Sie nur:
Ostern ! " sagte mir kürzlich jemand , der etwas davon
wissen muß . Hoffentlich hat der Mann Unrecht, und
wir bekommen trotzdem zu Weihnachten die elektrische
Bahn.

* Varel . 23 . Nov . An Stelle des zum Bürgermeister
in Jerichow gewählten Magistratsaktuars W . Struß
wurde der bisherige Hilfsaktuar W . Siefken gewählt.

Aus de« NchbuMdieten.
d Wilhelmshaven . 24 . Nov . Der neue Marine-

Etat enthält einige Positionen , die auch für Wilhelms¬
haven von Interesse sind . Beabsichtigt ist hier der Bau
eines Mietwohngebäüdes für einen Admiral und der
Bau von Wohnungen für verheiratete Unteroffiziere,
die Anlage eines neuen Garnisonfriedhofs und die Er¬
weiterung der Schießstandsanlagen . Das Marinelazarett I
soll durch Erbauung eines Krankenblocks erweitert wer - I

den und die Zahl der Geschoßmagaziine in Mariensiel soll
wieder um drei vermehrt werden . Jerner sollen in Ma¬
riensiel erbaut werden ein- Munitionsmaterialienmaga¬
zin und zwei Dienstwohngebäude für Nuerwerksperso-
nal . Weiter werden gefordert erste Raten zur Verlegung
des Torpedobetriebes nach dem neuen Werftgelände bei
Mari -ensiel, zum Umbau von Gleisanlagen , zur Herrich-
tugn von Schiffsliegeplätzen , zum Ersatz einer Dockpum-
penanlage , für die Beschaffung eines Schwimmkrans und
zweier Schleppdampfer.

Rom , 24 . Nov . In Apulien und Sizilien hat
ein furchtbares Unwetter die Felder und Ortschaften
zerstört. Eine Eisenbahnbrücke stürzte ein, mehrere
Fischerbarken gingen unter und zahlreiche Dampfer
wurden beschädigt. In Messina spülte eine Flutwelle
deü Kirchhof auf , wo die Leichen vom Erdbeben 1908
bestattet sind , und führte hundert davou ins Meer fort.

Budapest , 24 . Nov . Heute nachmittag waren
gegen 2800 Personen im Tattersall versammelt . Die
Einberufer hatten sich noch nichts eingefunden . Die
Teilnehmer lärmten nud stießen die Rufe aus : „ Es
lebe die Republik ?" Der Regierungsvertreter erklärte
nach dreimaliger Aufforderung , sich ruhig zu verhalten,
die Versammlung für aufgelöst. Auf der Straße wurde
aus der Menge auf die Polizei geschossen . Einem
Schutzmann wurde das Pferd unter dem Leibe er¬
schossen. Die Polizei trieb die Demonstranten aus -^einander , wobei viele verletzt wurden . 86 Personen
wurden verhaftet.

Berlin . 22 . Nov . Bei der heute fortgesetzten Ziehung
der 5 . Klasse 227 . Königlich Preußischer Klassenlotterie
fielen:

In der Vormittagsziehung:
8 Gewinne von je 10 000 auf Nr . 26 155 66 652

184 875 190 716.
2 Gewinne von je 5000 - tz auf Nr . 7014.
86 Gewinne von je 3000 auf Nr . 4597 6030

20 861 27 540 30 646 36 376 36 573 41272 46891
47 661 54 455 55 075 55 583 68 418 70143 75129
77 021 78 248 83 484 89186 89 725 93 292 94380
97 983 100 532 102143 103 369 119175 121339
127114 132 447 134 929 136 617 137 609 137 884
145 934 168 628 172 257 175 392 187 824 189 017
200 245 206 027.

In der Nachmittagsziehung:
6 Gewinne zu 10 000 -N auf Nr . 85 632 201 233

202 605.
4 Gewinne zu 6000 -N auf Nr . 129 776 147 994.
68 Gewinne zu 3000 auf Nr . 2203 17 655

33125 33 224 44 064 55 559 59132 64 448 77 967
82117 90 371 93 916 94 936 97 008 99618 100 472
101 783 106 692 122 783 125 020 126 875 133 471
149 207 155 248 163 731 164 214 167 416 176109
182 502 183111 187 053 194 973 198 097.

Weener , 23 . Novbr . (Butter - und Käsemarkt.)
Angebracht 15 Faß Butter und 68 Stück Käse. Preise:
Butter 59 Mk . , Käse 23 bis 38 Mk.

Leer , 23, Novbr . (Notiz der vereinigten Butter¬
händler .) Butterpreis 56 Mk. , abfallende Ware nach
Wert.

Berlin, 23 . November . ^Amtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kaiss .s

v . Schluß
Weizen Dezember 204,00

Mai 209, 0
Roggen Dezember 175 .25

Mai 176,25
Hofer Dezember 179,00

Mai 175,50
Mais Dezember

Mai —
Rüböl Dezember 68,80

Mai 66 .30

1S .1S 1 .15 Schluß
204 50 204,00 204,00
809,25 208,75 208,50
175,25 175,00 175,00
176,25 176,00 175,75
17900 179,00 17SS5
175,85 -75 50 175,50

68P0 68/20
66,40 66,10



GeMgeLmtssteümW.
Jever . 25 . November.

Sonnabend und Sonntag ! fand im Adlersaale die
Lokal -Geslüg -elausstellunq des hiesigen Eeflüg -elzucht-
vereins statt . Die Ausstellung bot wieder ein wunder¬
volles Bild züchterischen Fleißes . Einmal im Jahre nur
bietet der Verein uns das , was seine Mitglieder in der
Vervollkommnung der Zucht erreicht haben . Durch die
Züsammenstellung gleichwertiger Tiere , abgesehen von
einer kleinen Zahl minderwertiger , sieht nicht allein der
bewährte Züchter , was nötig ist , um in der Zucht vor¬
wärts zu kommen , sondern auch der Geflügelhalter eig.
net sich durch Anschauung die nötigen Grundbedingungen
an . Aus zweifachem Grunde also sind allfährlich zu
wiederholende Lokalausstellungen unbedingt die Stät¬
ten . wo die Zucht gefördert werden kann . Wiederholt
haben wir Notizen über große Erfolge bringen können,
die mehrere hiesige Züchter auf großen Schauen hatten,
sie haben also den Ruhm und das Ansehen der fever-
ländischen Züchter auf diesem Gebiete auch über die
Grenzen unserer Heimat gewahrt . Das ernste Streben
solcher Züchter geht nun auch dahin » fedem Geflügel¬
halter und weniger erfahrenen Züchtern durch Zur¬
schaustellung ihrer hochwertigen Rassetiere die Wege und
Winke zu geben , um richtige Zuchttiere zuswmmenstellen
zu können . Zu mäßigen Preisen geben unsere Züchter
gute Zuchttiere aus ihren Beständen ab , und so tragen
sie viel dazu bei , daß die erste Frage , die an den Rasse¬
oder Nuhzüchter herantritt : „Wie beschaffe ich mir gutes
Material ? " leicht zu lösen ist . Gewiß sind die Rassen
nach ihren Eigenschaften sehr verschieden , die eine eignet
sich viel mehr zu Nuhzwecken als die andere . Aber auch
hier kann man sich auf unsere hiesigen Züchter verlassen,
auch sie sind längst davon abgekommen , solche Tiere zu
züchten , die sich den vorhandenen Verhältnissen nicht an¬
passen . Wohl steht man auf ländlichen Geflügelhöfen
noch öfters einen Geflügelbestand , der wahre Jammer-
gestalten aufweist , doch immer mehr wagt es auch der
Landwirt , in die gewiß nicht schlechten Reihen der Ge¬
flügelzüchter zu treten . Allerdings vernachlässigt die
Mehrheit der Landwirte diesen Zweig ihres Berufes
noch vollständig , viele glauben Großes geleistet zu ha¬
ben , wenn sie einmal etwas tiefer in die Tasche griffen
und haben ein Fünfmarkstück auf den Tisch des Hauses
gelegt für einen neuen Hahn . Das muß anders werden!
den undefinierbaren Jammergestalten auf den Geflügel-
Höfen muß der Krieg erklärt werden . Darum schließe
sich feder Geflügelhalter einem Geflügelzuchtvereine an.
hier lernt man in der Zucht rationell zu verfahren und
in der rechten Weise das Material guszunuhen . Der
Erfolg hängt eben ab von dem Betrieb.

Die Prämienverteilung Hatte folgendes Ergebnis.
a . Ehrenpreise : Ehrenpreis Nr . 1 . ein Teekomfoire,

W . Kramer . Jever , auf 1,3 schwarze Italiener : Ehren¬
preis 2 , lo Dhd . silb . Teelöffel . F . Eilers , Barkel , auf
1 .3 schwarze Minorka : Ehrenpreis 3 . eine Fruchtschale.
Ehr . Oltmanns . Jever , auf 1 .0 Eold -Wyandottes:
Ehrenpreis 4 . ein Fruchtaufsah . H . Christophers , Jever,
auf 1,0 Ramelsloher : Ehrenpreis 5 . eine Blumenkrippe.
H . Baumann . Jever , auf 1,0 schw . Minorka : Ehrenpreis
6 . eine Standuhr , C . Hildebrand , Jever , auf 0,1 La-
Fleche : Ehrenpreis 7 , ein Spazierstock , E . Drescher,
Jever , auf 1 .0 schw. Italiener : Ehrenpreis 8 , eine Reise¬
decke. W . Kramer . Jever , auf 0 . 1 schw. Italiener:
Ehrenpreis 9 . ein Rauchservice , H . Borchers , Jever , auf
I .0 weiße Wyandottes ( 1911 ) : Ehrenpreis 10 . 1 Baro¬
meter , H . Christophers . Jever , auf 0,1 Ramelsloher
( 1911 ) : Ehrenpreis 11 , eine Tortenschale , C . Hilde¬
brand , Jever , auf 1,0 Brünner Kröpfer : Ehrenpreis 12,
ein Kaffeeservice . Ehr . Oltmanns . Jever , auf 1 .0 Kobur-
ger Lerchen.

Erste Preise : F . Eilers . Barkel , auf 1,3 schwarze
Minorka : H . Baumann . Jever , auf 1 .0 schw . Minorka:
I . Kruse , Wittmund , auf 1 .0 schw. Italiener : E . Albers,
Jever , auf 1 .0 weiße Italiener : W . ,Kramer . Jever , auf
0 . 1 schw. Italiener (1911 ) : C . Hildebuand , Jever , auf
1,0 Brünner Kröpfertauben : Ehr . Oltmanns . Jever , auf
0,1 Koburger Lerchentauben : H . Borchers , Jever , auf
Wyandottes -Eier . Erster Preis und Zuschlagsehrenpreis
D . Wille . Jever , auf Gold -Wyand -ottes.

Zweite Preise : E . Drescher , Jever , auf 1,3 gesp.
Plymouth -Rocks : Ehr . Oltmanns , Jever , auf 1,0 weiße
Wyandottes : derselbe auf 0 . 1 dito : derselbe auf 0 .1 Gold-
Wyandottes : derselbe auf 1,0 Dominikaner : H . Chri-
stophers . Jever , auf 0,1 weiße Ramelsloher : C . Hilde-
Lrand , Jever , auf 1,0 schw. La Fläche : Joh . Eden . Park-
Haus . auf 1 .0 weiße Italiener : E . Groneberg , Jever,
auf 1,0 gelbe Italiener : Joh . Eden , Parkhaus , auf 1,0
weiße Italiener (1911 ) : E . Drescher . Jever , auf 1 .0 El-
biMer Weißkopftauben : L . Hildebrand . Jever , auf 0,1
Brünner Kropftauben.

Dritte Preise : H . Borchers . Jever , auf 1 .3 weiße
Wyandottes : V . Ai . Behrens , Jever , auf 1 .0 w . Mechel-
ner : Franz Frerichs . Jever , auf 1,0 weiße Wyandottes:
Ehr . Oltmanns . Jever , auf 0,1 weiße dito : derselbe auf
1,0 Eold -Wyandottes : derselbe auf 0,1 dito : D . Wille.
Jever , auf 0 . 1 dito : W . Weinberg . Jever , auf 0,1 dito :
Ehr . Oltmanns . Jever , auf 1,0 Dominikaner : Fr . Eilers.
Barkel , auf 1,0 schw. Minorka : H . Baumann . Jever , auf
0,1 dito : C . Hildebrand . Jever , auf 0,1 La Fleche : E.
Drescher . Jever , auf 1 .0 rebhuhnf . Italiener : derselbe
auf 0,1 dito : derselbe auf 1,0 schw. dito : W . Kramer.
Jever , auf 1 .0 schw. dito : W . Kramer . Jever , auf 0,1

schw. dito : E . Albers . Jever , auf 0 . 1 weiße dito : Joh.
Eden , Parkhaus , auf 0,1 dito : H . Onken . Eödekenhaw
fen , auf 1,0 Laufenten : H . Christophers , Jever , auf 0,1
weiße Ramelsloher (1911 ) : H . Steinmeyer , Kl .-Scheep.
zweimal auf 0,1 Emdener Gänse : E . Drescher , Jever,
auf 0,1 Elbinger Weißkopftauben : derselbe auf 1,0 gelbe
dito : Joh . Eden , Parkhaus , auf 0 . 1 weiße altdeutsche
Kropftauben . C . Hildebrand . Jever , auf 0,1 weiße
Brünner Kropftauben.

Dritte a-Preise : Frau Oltmanns , Feldhausen , auf
1,3 weiße Wyandottes : H . Borchers . Jever , auf 1 .3 dito:
B . M . Behrens . Jever , auf 1,3 rebhuhnf . Italiener:
Herm . Jung , Jever , auf 0,1 gelbe Orpington : E . Dre¬
scher, Jever , auf 1 .0 gesp . Plymouth -Rocks : E . Erone-
berg . Jever , auf 1 .0 Rhode Island : H . Christophers,
Jever , auf 0,1 weiße Ramelsloher : H . BaUmann . Jever,
auf 0,1 schw. Minorka : I . Brunken . Waddewarden , aus
1 .0 schw. Italiener : E . Drescher , Jever , auf 0,1 dito:
Th . Hartmann , Jever , auf 1 .0 dito : H . Christophers,
Jever , auf 0,1 Ankona : E . Drescher , Jever , auf 0,1 reb¬
huhnf . Italiener (19111.

Lobende Anerkennungen erhielten : Th . Hartmann,
Jever , auf 1,3 weiße Wyandottes : Herm . Jung . Jever,
auf 0,1 gelbe Orpington : B . M . Behrens , Jever , auf
0,1 weiße Mechelner : Franz Frerichs . Jever , auf 0,1
weiße Wyandottes : W . Weinberg . Jever , auf 1 .0 Eold-
Wyandottes : Ehr . Oltmanns , Jever , auf 0 . 1 dito : F.
Eilers . Barkel , auf 0 . 1 schw. Minorka : W . Weinberg.
Jever , aus 0,1 dito : C . Hildebrand , Jever , auf 0 . 1 La
Fleche : W . Kramer . Jever , auf 1 .0 schw. Italiener : Th
Hartmann . Jever , zweimal auf 1 .0 schw. dito : E . Dre¬
scher, Jever , auf 0,1 d' t-o : Joh . Kruse , Wittmund , auf
0,1 dito : I . Brunken , Waddewarden , auf 0,1 dito : Joh.
Eden . Parkhaus , auf 1 .0 wß . dito : E . Albers , Jever,
auf 0,1 dito : H . Steinmeyer . Kl .-Scheep , auf 1,0 indische
Laufenten : W . Weinberg , Jever , auf 1,0 Eold -Wyan¬
dottes (19111 , D . Wille , Jever , auf 0 . 1 schw. Minorka
( 19111 : E . Drescher . Jever , auf 1,0 rebhuhnf . Italiener
( 19111 : G . Eroneberg . Jever , auf 0 .1 gelbe Italiener
(19111 : E . Drescher , Jever , auf 0,1 Elbinger Weißkovf-
tauben : Joh . Eden , Parkhaus , aus 1 .0 altdeutsche Kropf-
tauben.

Die Marktabteilung war durch Nachmeldungen lehr
gut beseht und es wurden hier recht gute Tiere angebo-
ten , die manchem Geflügelhalter zur Vlutauffrischung
lnllige Kaufgelegenheit gaben . Die Züchter ergänzten
ihren Bedarf aus der Prämienabteilnug , so daß auch
hier ein guter Amsah erzielt wurde.

KprechsaaL.
Seit eircr Reihe von Jahren ruht an gewissen

Feiertagen im Landbestellbezirk Jever die Postbestel-
lung . worüber in den beteiligten Kreisen eine große Un¬
zufriedenheit herrscht . Gewiß würde man sich zufrieden
geben , wenn die Landbesteller an diesen Tagen ruhen
könnten und sie zu dem alle vier Wochen wiederkehrenden
freien Sonntag noch- die ersten Tage der hohen Feste als
freie Tage erhielten . Es ist aber dem Einsender schon
öfters aufgefallen , daß diese Beamten an diesen Tagen
den dann gerade recht bedeutenden Briefverkehr in dem
ihnen unbekannten Ortsbestellbezirk besorgen ! müssen.
Sollte die wohllöbliche Postverwaltung lediglich aus
Sparsamkeitsrücksichten veranlaßt werden , sie zum Nach¬
teil des Landbezirks , wohin sie gehören , in der Stadt zu
verwenden , damit sie nicht , wie es früher geschah . Sonn¬
tagsaushelfer anstellen braucht?

Die Landbevölkerung entbehrt gerade an den hohen
Festtagen ungern den Mann , nach dem man feden Tag
freudig ausschaut , an den hohen Festtagen aber doppelt.
— den Landbriefträger . Nachrichten von - Familien¬
gliedern kreuzen an diesen Tagen besonders hin und - her.
an diesen Nachmittagen hat mancher die beste Zeit , seine
Zeitung zu lesen . Durch regelmäßige Bestellung wird
eine Anhäufung der Postsachen für die folgenden ! Tage
auch vermieden . Will man also die Landbriefträger an
den Feiertagen dienstlich heranziehen , so schicke man sie,
wohin sie gehören , in ihren Bezirk.

Der verehr -l-ich >n Verwaltung empfehlen wir unsere
Wünsche zur gefälligen Berücksichtigung.

Einer vom Lande.

Wangerooge — Wangeroog.
Es ist ziemlich belanglos , ob der Name unserer

Heimatinsel ohne Schluß - . ,e" oder mit dem Anhängsel
geschrieben wird , einer einheitlichen Schreibweise ist
aber durchaus das Wort zu reden.

Durch die Blätter und auch durch das Jeversche
Wochenblatt ging unlängst eine Reimerei mit der eben¬
so komischen Äeberschrift „Dat „E " -Verdret "

. als mit der
gleich komisch wirkenden Beweisführung der Behaup¬
tung . daß Wangeroag die richtige Schreibweise sei . Die
alten Wangerooger liebten in ihrer Aussprache keines¬
wegs das harte , plumpe „oog "

. sie sprachen stets den voll¬
tönenden Schluß -vokal in ooge . Im alten Kirchenbuch
der Insel wird der Name „Wangerooge " geschrieben , das
Kirchensiegel führt das „ e"

, das Großh . Amt und - die
Eisenbahnverwaltung gebrauchen diese Schreibweise und
Prof . Dr . Rüthning erklärt sie in seiner Heimatkunde
als die sprachlich richtige . Als in den achtziger Jahren
des ve rigen Jahrhunderts in W . eine Postagentur er¬
richtet wurde und der Poststempel W an ger oog zeigte,
bürgerte sich und namentlich bei den Zugewanderten

diese Schreibweise neben der althergebrachten ein 7-:
Post folgte der Schreibweise der Generalstabskarten

Die Großh . Regierung voran , dann die Kirchenund Gemeinde -Vertretungen der Insel mögen die ei«oder -die andere Schreibweise zu der herrschenden -mgch^
Ä

. . ,, . Nachdruck verbotenWM« W« M INchM tW » M« .
Auf Grund der Depeschen des Reichs -Wetter -Dienst«
28 . November : Nebel , teils heiter , frostig.
29 . November : Vielfach heiter , nahe Null . Nachtfrost
30 . November : Wolkig , teils Sonnenschein , kalt.

u
o

AchrpLmre.
(Gültig vom 1 . Oktober 1912 bis 30 . April 191Z .)

Von Jever nach Wilhelmshaven . .
I . ab 5 .21 ' 5 .54 8 .41 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31 9 .24 10 M
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10 .28 1 .03 4 .25 8 .30 - 10 .2211 .22' Werktags . - Sonn - und Festtags auch 8.2L
b Sonn - und Festtags . .

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42, ,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends . j

Sonn - und Festtags , nicht am 25 . Dezember M !
23 . März : Jever ab 9 . 18 , Wilhelmshaven an 10.0? ch

Von Wilhelmshaven nach Jever . .
W . ab 7 .01 8 .48 12 .34 ' 4 .02 6 .06 » 8 .18 11 .10
I . an 7 .53 9 .50 1 .30 6 .03 7 .00 9 . 17 12.12

' Sonn - und Festtags auch 12 .40 . » Werktags.
Werktags : Sande ab 7 .53 , Jever an 8 .23 morg.

Sande ad 8 .59 , Jever an 8 .20 abends.
Von Jever nach Wittmund . !

Jever ab 7 . 10 ' 7 .56 10 .00 1 .38 5 . 12 7 .12- 9.22
i

Wittmund an 7 .27 8 . 13 10 . 17 1 .55 5 .29 7 .29 8.H j' Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht
!

vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . März. .- Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.
Von Wittmnnd nach Jever . j

Wittmund ab 7 .34 ' 9 .03 11 .55 3 .04 6 .52 8 .45 - 8.K
'

Jever an 7 .51 9 .20 12 . 12 3 .21 7 .09 9,02 M
' Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht !

vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . März.
- Sonn - und Festtags , fällt am 25 . Dezember i

23 . März aus . i
Von Jever nach Carolinenfiel.

Jever ab 8 .25 9 .58 1 .40 5 . 10 9 .23
Carolinensiel an 9 .06 10 .39 2 .21 5 .51 IM

Werktags : Jever ab 7 .53 morgens (Zug beföM
Personen nach Hohenkirchen und Carolinensiel ) .

Von Carolinenfiel nach Jever.
Carolinensiel ab 7 .05 ^ 8 .33 11 .23 2 .36 6 .30 8 .»
Jever an 7 .45 9 . 15 12 .04 3 . 17 7 . 11 M

' Werktags.
Von Jever nach Bremen.

Jever ab 5 .21 ' 5 .54 9 .28 12 .17 3 .26 7 .31 921
Oldb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2 .04 6 .15 9 .20 M
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .27 2 .21 :2 .30 6 .28 :6 .08 9 .35 M
Brem . an 7 .52 9 .21 12 .26 3 . 16 :3 .65 6 .21 :7 .28 10 .54 ll .si

' Jever - Sande nur Werktags.
Von Bremen nach Jever.

Bremen ab 6 .00 6 .23 10 .08 1 . 12 5 .05 6 . 15 8 .32
Oldenb . an 6 .60 7 .41 11 . 10 2 .39 6 .25 7 .06 9.Ä -
Oldenb . ab 7 .02 7 .59 11 .28 3 .06 7 .21 7 . 10 10 .98
Jever an 8 .23 ' 9 .50 1 . 30 5 .03 9 . 17 8 .20 ' 12.12

* Werktags.
Von Jever nach Neuenburg - Ocholt.

Jever ab 5 .54 9 .28 12 . 17 3 .26 ,
Sande ab 6 .38 10 .06 12 .55 4 .05 6 .17 8.1
Ellenserdamm ab 6 .65 10 .20 1 .09 6 . 28 8.
Bockhorn an 7 .08 10 .33 1 .22 6 .41 8. S

Bockhorn ab 7 . 10 ' 9 . 24 10 .40 1 .28 6 .46 8.l

Zetel an 7 .28 ' 9 .32 10 .48 1 .36 6 .54 8.» ,
Neuenburg an 7 .46 ' 9 .43 10 .57 1 .46 7 .03 M
Vockhorn ab 7 . 12 10 . 36 1 . 32 - 6 .46 ^ -
Westerstede an 7 .42 11 . 16 2 .06 7 .20
Ocholt an 8 .30 11 .42 — 7 .42

' Werktags , nicht am 26 . Dezember und 24 . Mast-
- Werktags .

°

Von Ocholt -Neuenburg nach Jever
Ocholt ab — 7 .25 — 1 .33 —
Westerstede ab — 7 .47 — 2 .06 7 .20'
Vockhorn an — 8 .29 — 2 .48 7 . 53'
Neuenburg ab 5 .09 ' 8 .04 11 .36 2 .28 7 .25
Zetel ab 5 .20 ' 8 . 19 11 .56 2 .39 7 .39
Bockhorn an 5 .27 ' 8 .28 12 .05 2 .46 7 .48
Vockhorn ab 5 .30 ' 8 .36 12 .12 2 .52 7 .55
Ellenserd. ab 5 .47 ' 9 .01 3 .09 8 .24
Sande ab 7 .24 9 . 19 1 .— 4 .31 8 .47
Jever an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 9 . 17

' Werktags . - Sonn - und Festtags.

812
9 .-

9K
9,N
9,36'
gF

10 ,01
'

11Z
13,12 »>

Dampferverbindg . Wilhclmshaven - Eckwardsrhöt ^ '

Wilhelmshaven ab 6 .30 10 .00 2 .00 5 .05 kt
Eckwarderhörne an 7 .00 10 .30 2 . 30 5 .35
Eckwarderhörne ab 8 .40 12 .05 3 . 15 6 .45 d
Wilhelmshaven an 9 .15 12 .40 3 .46 7 .15 »i

..! . - —
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WeinSs MIeiislede.
Hebungvon Gemeinde - , Schul¬

end Armen - Umlagen , der Land-
Mtschaftskammerumrage sowie
,er Beiträge zur Dienstboten-
rankenkaffe
Montag de» 2 . Dez . und

Dienstag den 3 . Dez . d. Zs.
nachm . Vs» 3 bis 7 Uhr

,.i Job . Beckers Gasthause zu
Menstede.
Sillenstede , 1912 Nov . 24.

Haste « ,
Rechnungsführer.

WlWiM ill ZK«.
Vertauscht

Sonntagabend » ach dem
Vorträge etn Herrenhut . Um
Rückgabe beim Schulwärter
nmd freundlichst gebeten.

Fissen.

Lirchensacheu.
Am 2 , 3 . 4 . u . 5 . Dezember

»erde ich die fälligen Kirchen.
Klagen , Erb - , Grund - und
Warfsteusr , beheerdische Heuer,
Liichenkäsegeld , sowie die Zeit¬
sachtgelder in meinem Hause
heben. Th Bühring,
Tettens Kirchenrechnungsf.
Hebung der diesjährigen Kir-

lhenumlage (20 Prvz . nach der
Einkommensteuer) :
Montag den 2 . Dez . nnd

Amstag den 3 . Dez » d . Zs.
nachm, von 3 bis 7 Uhr

N Joh Beckers Gasthause zu
Menstede.

Sillenstede , 1912 Nov . 24
Albers,

Kirchenrechnungssührer.

Accum.
Der Neubau zweier Schorn¬

in der hiesigen Kirche so-
vie die Lieferung der dazu er»
korderlichen kupfernen Rauch¬
rohre sollen vergeben werden.
Nähere Bedingungen sind in
irr Pastorei einzusehen Ver¬
flossene

'
Offerten find bis ein-

Uietzlich 3 . Dezember in der
Pastorsi einzureichen.

Accum , 23 Nov . 1812.
Der Kirchenrat.

Wessels , Pfr.

Auswärtige Schörde.
SekmntmchMg.

Die XII . Halbflottille beab-
lchtigt im Monat Dezember 19 ! 2
»ne Landsprsngübung abzuhal-
ikn. Mitteilungen über geeignete
«prengobjekte wie Mauern,
«Hornsteins , starke Baum«
Minme pp , dis event gesprengt
.Hilden sollen , nimmt das Kaiser-
M Kommando gern entgegen.
Kommando der XU - Halb-
tlottille, Wilhelmshaven.

Altgarmssiel (Stal Garms).
Kaufmann Gustav Mammen
läßt bei seiner Behausung da¬
selbst

SWl>lSz . llT
za . 190t) Sack mehr
oder weniger durch
Feuer beschädigtesGe¬
treide, hauptsächlich
Hafer,
außerdem eine Partie
Leinkuchen , größere
Partie Vricke, Brenn¬
holz, altes Eisen usw.

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß mit
dem Verkaufe präzise begonnen
wird . Die Besichtigung der
Ware ist jederzeit gerne gestattet

HchMPn . WAMS.

Schön ? weichkochende, auch
zur Saat geeignete grüne Erbsen
hat abzugeben

Roffhausen . Goeman

Zu belegen
aus sofort oder später aus gute
Landbynothek ein Kapital von
3000 Mark

Hohenkirchen , 1912 Nov . 21.
G. M . Harms,

Rechnungssteller.

Verkaufe nn Auftrags einen
gebrauchten Phaeton sowie ein
fast neues Einspännergeschirr.

Gödekenhausen . H Oncken

Zu verkaufen 3ÜVÜ Weih¬
nachtsbäume ( 1 bis 5 Meter ),
welche ich an Wiederverkäufer
billig abgebe . Dieselben stehen
nahe an der Chaussee . Be¬
stellungen nehme bis zum Sonn¬
tag entgegen
Wafserpsortftr 66 B Egidius.

Anzuleihen gesucht
auf allerbeste zweite Hypothek
2mal 5 - —7000 Mark für einen
vermögenden Grundbesitzer.

Rüstringen . 1912 Nov . 25.
H . P . Harms,
amtl . Auktionator.

Empfehle meinen Prämien-
eber Gerbsrt zum Decken. Deck¬
geld 4 Mk.

Auhuse Wilken.
Ein Geschäftshaus in Jever

an guter Lager z« mieten
oder zu kaufe » gesucht . Off.
m . Preisangabe « . SL. 35V
an die Exp . d « Bl . erb.

Die Interessenten des
jetzigen Hochwasserstandes
werden zn einer Bespre¬
chung ans Donnerstag den
28 . Nov . abends 6 Mr
bei I . Eden im Parkhause

! eingeladen»
Strohdocken zu verkaufen

StummelLors H . Jürgens-
! bei Sillenstede

Mädchen u . Frauen , auch Kindern
mit dünnem , schwachem Haar , zuma
wenn Haarausfall , Juckreiz und

Kopf
svbuppsn

sich einstellen , sei folgendes bewährte
u . billige Rezept zur Pflege des Haa¬
res empfohlen : Wöchentlich Imaliges
Waschen des Haares mit LünvUvr ' s
kombiniertem Lräut « r - 8I » n« r-
perettt (Pak . 20 Pf .) , daneben regel¬
mäßiges kräftiges Einreiben des Haar¬
bodens mit 8 Orrginal-

(Fl
1 .25 ) und t8iLvlLer ' 8 Spezial-
lLrnut « r -N » r»r » » I»rk « tt (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Earl
Breithaupt , Drogerie.

5^

svo

LML

ZMUte UAzeißsy»
Wegen anderweitigen Unter-

^hmens beabsichtige ich mein
Bahnhofstr . hiss beleg.

Murnigcs , mit allen Bequem»
keilen eingerichtetes

Herr Rechnungsrat Scharle-
mann Hierselbst beabsichtigt
wegzugshalber das von ihm
selbst benutzte

^ Stall und schönem Garten
^ beliebigen Antritt sofort

verkaufen . Wegen seiner be-
H. -Zugtsn Lage kann die Be»
-̂ ^ g

. einem Proprietär oder
^Händler bestens empfohlen

^ den. Kaufliebhaber bitte
^ mir in Verbindung treten
wollen.

Jever . Aug . Schmidt.

!ll

Mt Gllktkll
zum beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Haus enthält 9 Zimmer,
Küche mit f. Gasherd , Bade¬
zimmer mit automatischer Gas¬
heizung , Trockenboden , Stallung
und ist mit Wasserleitung , elektr.
Licht und Gas versehen.

Der Garten ist teils Zier - ,
teils Gemüse - und Obstgarten
mit Hochstamm - und Zwerg¬
obstbäumen und reichlichem
Beerenobst.

Die Lage ist hübsch und ^ruhig
und kann deshalb einem Be¬

amten oder Proprietär empfoh¬
len werden.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens an den H - rcn Verkäufer
oder an mich wenden.

Rüstringen , 1912 Nov 19
H. Gerdes,

amtl . Auktionator
Uebernehms jedes Quantum

Bitte um Einsendung von
Offerten bis zum 1 . Dezember.

Erich Meyer.
Wilhelmshaven,

Wsrststr . 56
Habe noch etliche Knechte,

welche aus sofort Stellung
suchen.

Hinrich Tapper,
gewerbsmäß . Stellenvermittler.

Dornum.

Zu Ostern ein Lehrling ge¬
sucht.

Sande . Ed . Helmsnchs,
Schneidern , str.

Gesucht auf Mai ein tüchtiges
Hausmädchen.

Frau I . I . Behrsnds.
Caroline nsiel.
Gesucht Zu Ostern 1913 ein

Lehrling
mit guten Schulkenntmsssn.
UMS. Setter tzms.

Manufaktur , Mode - , Weist - und
Kurzwaren.

WA m MiaidM.
Jever . G . Ahlhorn»

Pferdehändler
Rüstringen läßt

H . F ^ -ls zu

Mag he« 28 . d. M.
schmittiigs 2 Uhr knsMild

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen

za. rs SM stack
Arbeichfttiie,

worunter

WMurger. Men und Wen,
sonne

Ä - 5S St.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rnstringen , 1912 stiov- 22.

H. Gerdes,
amtl . Aukt

der Lisnstbotenvereinigung
8M b . ÄiülLlUtzWg.

Gesucht aus Mai 1913 ein
Dienstmädchen von 18 bis 20
Jahren für eine Weidewirt¬
schaft in der Nähe von Jever.

Näheres bei Schulze , Stadt¬
wage.

Suche noch täglich 80 bis 100
Liter Milch . Johann Behrens.

Schaar , Schaardeich Nr . 14.

Das ans meiner Auktion
gekaufte Stroh mutz innerhalb ^3 Tagen abgeholt werden . !

Kloster . I . Marens . >

( mündelficher ) .
Hauptstelle:

Bismarckstr . 8 (Neuende ),
Nebenstelle:

Wilhelmshavenerstr . 1
(Bant ).

Geschäftsstnnden:
9 b . 1 und 3 b . 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen3 '/z °/o bei täglicher Ver¬
zinsung.

Heimsparkaffen,
-reberweisungsverkehr.

Strengste Verschwiegenheit
in allen

Geschäfts angelegenheiten.
Auskunft an Steuerbehör¬

den wird nicht erteilt.

MuhttscrMlMszWlm
empf

Nebenkrug . Saueressig.
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AmLlitze A«M».
Strandamt

Jever , 2t . Nov 1912
Oeffentlicher Verkauf von

Strandgut.
Donnerstag den 6 . Dez . d. I.

nachmittags 2 Uhr
sollen durch den Strandvogt
Tiarks in Horumersiel folgende
gestrandete Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

1 . 7 tannene Bohlen , 4 bis
7,3 in lang uns 13x5 Ein
stark , gezeichnet 1.

2 . 7 Bündel L 170 Stück
tannene Federleisten , 91 ein
lang und 2 V2XV , cm stark-

3 . 184 tannene Äccucr von
verschiedener Länge und
Stärke

4 . 1 Rundholz , 2,5 m lang
und 61 em Umfang.

5 . 1 eiserne Boje , 40 schwer.
6 1 Segeltuch - Boje , 3^

schwer.
I . B . : Werner.

ZWnOnsteigemg.
Mittwoch d . 27 . Novbr . d . I

nachm . 1 Uhr
sollen in von Busch Wirts¬
hause öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung versteigert
werden:

1 Waschtischkommode mit
Spiegel und Marmorplatte
und 1 Topfschrank mit Mar¬
morplatte

— einem anderen abgepfändet — .
Hofmeister , Gerichtsvollzieher-

GsMmdckche.
Gemeinde Tettens.

Hebung der Schulumlagen
findet an folgenden Tagen
« « etznrittKSS von 2 Uhr
an in meinem Hanfe statt:

Montag den 2 . Dezember für
Süderrott,

Dienstag den 3 . Dezember für
Osterrott und Ziffenhausen,

Mittwoch den 4 . Dezember für
Norderrott,

Donnerstag den 5 . Dezember
für Garms und Groden

I D . Neumann , Nefr.

IchMM -MW
ill ZtM.

Slmmbend den 30 . d . M.
nachm. 1 Uhr

werde ich für Herrn Viehhänd¬
ler Suntke Tjarks aus Witt-
mund bei Harm Janßens Gast¬
wirtschaft vor dem St . Annen-
tor in Jever

15 trächtige Säue
und 20 Mstlschmkine
öffentlich meistbietend auf üb¬
liche Zahlungsfrist verkaufen
Die Tiere können am Verkaufs-
tage von morgens 10 Uhr an
im Auktionslokal besehen wer¬
den.

»euer. K. A. Meyer,
amtl Auktionator

Dritter und letzter Termin
zum öffentlichen Verkaufe der
dem Schmiedsmsister Heinr
Bödeker zu Waddewarden ge¬
hörenden

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns Emst
Heuer in Jever, alleinigen Inhabers der Firma Carl
Möhlmann in Jever, gehörige

W

stl MmWm-, Memttn O.
soll im Wege des ^Ausverkaufs schleunigst veräußert
werden.

Die Preise sind ganz bedeutend herunter-
gesetzt.

Jever, 1912 Nov . 25 . Der Konkursverwalter:
Erich Albers.

U

bsr ^sstellt aus reinem keinstsn ktlnnLSN-
kstt in VsrbinännZ ' niit süsssr Llilcb
:: :: Labne nnci l-ii^elb . : : ::

Dksms L kai'fs . kieutzstr. 294!

v Besondere Gelegenheit , 4
V so weit Vorrat H

k Nobme z
eWsU -LMM»
rin reicher poim -lacs- 4
v Arbeit , §
H zweibettig einbettig ä
H 10 Mk 7,50 Mk z
^ /d. IMsnllsäsokn . L

r,

Dich Mche gratis
Ausgabe

von

MMMdm
für - 1913.

Echte HalbsrsMer MrstHen das Paar
10 u 20 Pfg Emil Jausten.

Marke Kibitz,
tzeachte

Spezial-Marke,
feinste sLdendrrrger Süßrahm Margarine.

! Bester Ersatz für

KzdllL per Pfd . nur » V Pfg.

Fs. marinierte Heringe. Rollmöpse Zckck
10 Pfg . Emil Zausten.

Allein erhältlich bei

I . H . AßeO , Kvek -Zlhstll.

Lcbubcreme
Mo

ivirä tägtick , inekir verlangt.
Qualität unä groke Knsgiebig-

lieit 6nä ciie Vorzüge.
Vsrlrmgsn 8is Vitts nur s>ilol

Dalmatiner Insektenpulver,
Is , Qualität , empf . dis Drogerie

E . Heikes , Eilsrs Nachf.

Erhalte Mittwoch eine

Lockung tz Mrikstk,
wovon ich direkt ab Bahn
empfehle.

Zr . ,
Bahnhofstr.

UM WÄ Vvh»
zu kaufen gesucht

Tettens . F . G . Meinardus.

Clubid
für F « tzv « «rdr «rtSVWan

1 Pfd 20 Pfg empfiehlt
Schaarer Kolonialwarenhaus

UNd
Verkaufsstelle Langewerth«

bestehend
aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen Wohn¬
haus nebst augebauter Schmie¬
dewerkstätte und schön einge¬
friedigtem Garten zur Größe
von 11 3. 40 gm wird angesetzt
auf

Mstag de» 3 . WM

mW . s W
in R Willm « Gasthofs zu
Waddewarden.

In der am Schnittpunkts
der Chaussee Jever - Hooksiel
und Sillenstede - Waddewarden
äußerst günstig belegenen Be¬
sitzung wird em Schmiedegö¬
schäst mit guter , ausgedehnter
Kundschaft geführt

Käufer , denen das vorhan¬
dene komplette Schmredegerät
mit übertragen , auch ein großer
Teil des Kaufpreises auf Hy-
porhek belassen werden kann,
werden eingeladen mit dem Be¬
merken daß der Zuschlag auf
das erfolgende Höchstgebot sicher
zu erwarten ist.

Wiarden . Z . MMer,
Auktionator.

Suche ein volljähriges Wagen¬
pferd , frommer Einspänner und
autofromm , anzukaufen.
Hohenkirchen . F Mammen.

Ein Kuhkalb und ein Bull-
kalb zu verkaufen.

St . Annemor . H . Janßen.

m Meme «.
Herr Landwirt A- Obmanns

zu Kl - Ostiem beabsichtigt seine
an der Grenze von Herrlichkeit
Gödens belegens sog.

Mahne
zur Größe von 2 Hektar 74 Ar
23 Qum . als Weidewechsel oder
Pflugland auf mehrere Jahre
zu verpachten . Termin ist an-
gesetzt auf

Montag k» r. Zn i>. z.
MMLÜHk

in Johs Grahlmanns Gasthaus
in Schortens . Pachtliebhaber
ladet freund ! , ein

MmShle. Fritz Kasche,.

Die Erben der weil . Eheleute
Kötter von Trildumerstel haben
mich beauftragt , die daselbst am
Schaudeich belegens

Klee - mid Wiestchkii,
Ztroh,

Häcksel und Torfßreil
liefert billigst ab Lager frei
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Station

Jever . Aulou Aken.
Telephon 307.

Moll- mck jloir-
IMWMS
sowie LeNeudeMümg.

KirchM203 . V . Kecuts

zum 1 . Mai 1913 öffentlich an
den Meistbietenden zu ver¬
steigern.

Die Besitzung besteht aus
einem in gutem baulichen Zu¬
stands befindlichen Wohnhaufe
nebst Scheune und großem
Garten zur Größe von 13 a
03 gm.

Versteigerungstermin wird
angesetzt auf

öoiMbend dm ?. WM
mW . SW

in H Bergmanns Gasthofe Zu
Crilsumersiel-

Käufer werden singsladen
mit dem Bemerken , daß weitere
Termine nicht stattstnden wer¬
den , der Zuschlag auf das in
diesem Termine erfolgende
Höchstgebot vielmehr möglichst
sofort erteilt werden soll

Wiarden . I Müller,
Auktionator.

Zur Pflege der Haut:
Glycerin , Lanolin , Nafalarr-
Creme , Kaloderma , Borsyl-
Creme , Veilchen -Creme cmps . die
D rogerie K . Heikes , Eilers M

vr . Hammerschmidts
Ratteuwürste D R

in fr . Ware empf . E . Heikeŝ

Tllsckkikitdkr 1913.
ausgeklebt auf Pappe,

Preis 3« Pfg.
Zu haben bei Gss « ! 2ttLstw>

Fettes KatbßeW
empf . z . Donnerstag u Freitag

Blauestr . I . C Josephs st ^
Heute Dienstag lebendst.

Nordseefchellfische u . RstM
geu . P . Koeniger^

Prima Aal iu Gelee r«
großen und kleinen Dost»?
rufl . Caviar , Kronenhnmm^
Sardinen in Del , AppetiM,
echte holl . Sardellen , Christ.-

Anchovis , Heringe in MM
u . Nordseekrabbe « . P. KsWl.

Amsr . Tafelobst empf « d^

H <r

!l
H meine allseitig bewährten Z A
K Sorten sehr billig , besonders M Z
Marke Mer 10 m 4 .78 M.
rMarke Monopol 18 m 5.88 M.GL
x Marke Ereiss 10 m 5 .38 Mk.
? Luistanatuche . Zr

? A . NeMndn . »
-

r

Bei der am 24 Nov . d.
stattgsfundLnen Verlosung de-

ZMStzck « LL - VSKSlfck «*

sind folgende Gewinnummeru
gezogen:

8 , 24 . 28 , 32, 50 , 73 , 74 , ^
128, 129 , 133, 145, 149 , A
166, 191 , 200, 209 , 211 . U
261 , 314 , 321 . 338 , 345 , 362, M,
398, 514 , 558, 565 , 566,

5^ ,
675, 596, 604, 609, 617,

64b,
651, 652, 653, 673, 696 , 69»,
710 , 713 , 725 , 728 , 766.
776, 785, 794 , 808 , 828,
871, 873, 886, 905, 950, »" i,

,
965, 993.

i Gefunden in der Kirche ein

j fast neues Portemonnaie.
> AadM.
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